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| Aufruhr kostete 
"Kopf und Kragen 


Polizeiverordnung von 1569. 


Wenn von der guten alten Zeit die Re- 
de ist, dann wird vielfach angenommen, 
damals sei „alles in bester Ordnung“ ge- 

| wesen. Dem war aber nicht so, Frühere 
j Zeiten haben auch ihre Probleme gehabt. 
| Das bezeugen Gesetz- und Verordnungs- 
blätter, dies selbst in Apaanater Kürze 
oft mehr aussagen entsprechende 
| langatmige Abhandlungen. So heißt es 
2. B. in einer Polizeiverordnung der Stadt 
Nienburg aus dem Jahre 1569 wie folgt: 


‚und soll hiermit ein für alle Male . 
verboten sein, daß die Fischer mit dem‘ 
Fischkauf keine heimliche Praktik trei- 
ben, den Reichen den Armen nicht vor- 
ziehen, nöch in ihren Häusern oder am 
Wasser an jemanden verkaufen oder 
heimlich durchstecken.‘ 


‚.„„ und dieweilan Zimmerleute, Mau- 
rerleute und alle andern Tagelöhner vie- 
lerlei U Ügeräch(ch fortan eines Teils 
2 der Ar ch fı 


ehm! 

2 Tagelohn. gar nicht faul ig und 
gleichwohl von Jahr zu Jahr nach ihrem 
eigenen Gefallen den Tagelohn steigern, 
welches manchen armen Menschen, die 
ihrer notd gebrauchen müssen, zu 
nicht geringem achteil gereicht, ch 
sich selbst unchristlich und unbillig wäre, 
daß die Arbeitsleute gegen Kost und 
Lohn untreu sein sollten, hinwiederum 
Und hrich vn und unrecht, wastreulich 
und ehrlich verdient wäre, den Arbeitern 
vorzuenthal 


Den Stadtvätern von Nienburg scheint 
die Aufrechterhaltung der lichen 
Sicherheit und ea Rauehrei 
besonders am Herzen ge gen zu hs Fri 

ht aus einer Polizeiverord- 


gehabt, gl 
Richt ‚gerichtet, .nit dem Schwert am Le- 
ben werden. Da aber jemand bei 
den en gewesen, sich e Bes- 


| sein und noch Fe teen 
a ng 


RK 
KR 
» 


it Seorg Budivig, 
von enden 
Bog zu Braunkhiveig und Lüne- 


1708. 


d. d.22,Nov, 
Derordnung 


treffend. 


Burg, des Het, NMERÄHFREHU FI, 2. 


“ 


Rs gen hiemit Jederririnntigkehignswiffen: Demnach 
SWS Hiöher angemärdtet worden,’ daßrin Unfern Ghur-Für- 
BEE ftenthur md: Landen die Hferd’«Dieberen eine zeithero 
gar bäuffig vorgegangen , jo ®iefelbe folchergeftalt überhand ge- 
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Kein Geringerer als Kurfürst Georg Ludwig von Braunschweig und Lüneburg war es, der 1708 verfügte, wie mit 
Pferdedieben zu verfahren sei: „Sollen ohne eintzige Gnade mit dem Strange vom Leben zum Tode gebracht 


werden...“ 


' Todesstrafe für Pferdediebe 


Untertanen des Landesherrn wurden ‚,‚in die äußerste Armuht gesetzet“ / Verordnung von 1708 


Jede Zeit hat ihre Sorgen und Küm- 
mernisse; heute, wie auch in der so- 
genannten „guten alten Zeit“, So müssen 
zum Beispiel vor über zweihundert Jah- 
ren in unseren niedersächsischen Landen 
die Pferdediebstähle so überhand genom- 
men haben, daß die Tiere nicht nur von 
denWeiden, sondern auch aus den Ställen 
gestohlen wurden. Dadurch konnten die 
Bauern in Ermangelung ihrer Zugtiere 
die Äcker nicht gehörig bestellen und 
wurden so „in die äußerste Armuht ge- 
setzet“. 7 

Der Landesherr, Kurfürst Georg Lud- 
wig, ließ daher unter dem 22. November 
des Jahres 1708 eine „Verordnung, die 
Pferde-Diebereyen betreffend“ wider das 
„gottlose Diebesgesinde" herausgeben, 
Nach ihr sollten nicht nur die Täter „ohne 
eintzige Gnade mit dem Strange vom Le- 
ben zum Tode gebracht“, sondern auch 
„angetroffene Hehler und Rahtgeber 
nach befinden mit unausbleiblicher Le- 
bens- oder wenigstens scharffer Leibes- 
Straffe beleget werden“. Und das mußte 
nicht nur „an gewöhnlichen Orten affi- 

iret, sondern auch öffentlich von der 
antzel abgelesen“ werden. 

Auszugsweise heißt es in der Verord- 
nung: „Fügen hiemit jedermänniglich zu 
wissen: Demnach bisher angemerket 

| worden, daß in Ungern Chur-Fürsten- 
thum und Landen die Pferde-Dieberey 
eine zeithero gar häuffig vorgegangen, 
ja dieselbe solchergestalt überhand ge- 
| nommen, daß Unsere Unterthanen ihre 
Pferde so wenig in offenen Feldern, Wey- 


den und Wiesen, als auch in den Ställen 
und Häusern selbst sicher zu haben ver- 
mocht, sondern leider zum Öfftern erfah- 
ren müssen, daß ihnen von den gottlosen 
Diebes-Gesinde die Pferde so wolausden 
Weyden als Ställen gestohlen werden, wo 
durch sie den Acker in Ermangelung der 
Pferde nicht gehörig bestellen können, in 
die äusserste Armuht gesetzet, und folg- 
lich die dem Publico, und den Guhts- 
Herrn schuldige Praestanda abzustatten 
gantz untüchtig und incapables gemacht 
worden, daß Wir dannenhero solchen fast 
immer mehr und mehr 'einreissenden 
höchststraffbaren Verbrechen steuren, 
und die in den peinlichen Rechten sonst 
gesetzte Straffe zu schärffen, Uns um so 
vielmehr gemüßiget befinden, als Uns für 
Unsere Unterthanen Wohlfahrt, und daß 
einem jeden das Seinige gelassen werde, 
zu sorgen oblieget. 

Setzen demnach, ordnen und wollen, 
daß der- oder diejenige, so nach Publi- 
cirung dieses Unsers Edicts, in Unsern 
Chur-Fürstenthum und Landen, essey im 
Felde, Weyden und Wiesen, oder auch in 
Häusern und Ställen Pferde-Diebereyen 
ausüben ihnen unternehmen, und dar- 
überentweder betreten, oder doch dessen 
zu recht überführet seyn werden, sie seyn 
fremde oder einheimische, von Unser 
Soldatesque, oder sonst Unsern Unter- 
thanen, ohne Unterscheid, ob sie der- 
gleichen Pferde-Diebstal ein- oder mehr- 
mahlen verrichtet, imgleichen ohn eini- 
ges Ansehen, auf den Wehrt, oder das Al- 
ter des gestöhlenen Pferdes, auch ob das- 


selbe restituiret sey oder nicht, nicht we- 
niger als ob sie solches selber gestohlen, 
oder auch nur bey der That selbst durch 
Wacht halten, oder sonsten würcklich 
concurriret, um davon zu participiren, 
ohne eintzige Gnade mit dem Strange 
vom Leben zum Tode gebracht werden 
sollen...“ 

Und weiter heißt es in den Ausfüh- 
rungsbestimmungen: „sollen auch in 
specie solche angetroffene Hehler und 
Rahtgeber nach befinden mit unausbleib- 
licher Lebens- oder wenigstens scharffer 
Leibesstraffe beleget werden... Und da- 
mit dergleichen gottloses Diebes-Gesin- | 
de, welches offtmals unter den Namen 
der Pferdehändler und Roßtäuschern auf 
Pferd-Dieberey ausgehen, desto besser 
ac, mu een werden, andere aber unge- 
hinderter pass- und repassieren mögen; 
So ordnen und wollen Wir ferner, daß all 
diejenigen zumahl ohnbekanndte und 
ausländische, welche Pferde in Unsern 
Chur-Fürstenthum und Landen kauffen, 
und hinausbringen wollen, an dem Ort, 
wo sie in diesem Unserm Chur-Fürsten- 
thum und Landen die Pferde gekauffet, 
ihnen ein beglaubigtes Attestatum geben 
lassen, . 

Wir wollen auch demjenigen, welcher 
entweder den Pferd-Dieb, oder den so da- 
bey interessiret der Obrigkeit namhafft | 
machen, und in dero Hände lieffern wird, 
zum Recompens, und zwar von jeden 
gestohlnen Pferde 5 Thaler aus des also 
attrapirten Diebes- oder Interessenten 
Gühter und Vermögen reichen lassen, 
und soll dazu sein Name verschwiegen 
Baar f u Kan h 

o unmißvers ich waren. derzeit 
also die behördlichen Verordnungen, so 
hart die Strafen, so genau die Anweisun- 

en. Heute allerdings stiehlt man statt 
ferde die Autos von Abstellplätzen und 
aus Garagen; nur werden die Besitzer da- 
durch dank der Versicherungen nicht 
mehr so „in die äußerste Armuht ge- 


setzet‘. | 
Gerhardt Seiffert 


Hannover, 8 Mai. 


leber die geheime Volzei in Sannober zur 
Beit der weitiäliihen Herricaft in Hannover iprafı 
geitern Abend im Berein für Geicichte, der Stadt 
Sann ver Dr. Thimme, Von dem König njerome 
von Weitfalen wird, ap begann der Webner, 
manches schlechte Stüd erzüblt. Ir manchen 
Füllen, mögen die, Anlagen zutreffen, aber 
in jeher, vielen Füllen find fie übertrieben. 
Srebenfalls jär) man es Sörome lajfen, dab inter 
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feiner Derrichaft die Nectspflege ımd die Gejeg- 

ebung muftecg tie ee eben der BOEDIEN: 

inanzlage kann ihn, keine Schuld treffen. Nur die 
Seolizeigeiebiehte läht einen jhmarzen Punkt au: ‚ [rrehaus SeeUeBt oa sie Seiftung murbe 
rd. _Die Polizei, welche fi) anfangs nur mit ER eeBI manbant von Göttingen. Gein Nach- 
der Erledinung mirkliher Wolizeigeidäfte be i SEEN römmling, det gerade jo unbeliebt 
aßte umd unter dem Rinifter Simeon ftand, minde mer: [8 nebeime Binilanten merden befonders Lalai 
jet Habre 1808 infolge verichiedener Vorfälle, ı. I. Haut Adnokat Boltenjen, Dr. jur, Wejtbof, Schul: 
auch wegen bes befannten Briejes an Stein, unter \ Hr ter Stviete + Servenbaufen und Organiit Bade 
MHufficht einer Zentralbebörde gejtellt. Dieje Zentral- A En genannt, ‚Den legten beiden war batıpi- 
bebörde führte nad) dem Dekret vom 18, Dezember K ar die Beauffichtigumng dev PB Loan) len denen 
1808 den Namen „Generaldireltion der hoben Ina er8 Sen. Sievers Ei der Ereu tirche ber» 
Bolizei“, bei vieler Behörde war Chevalier Böh bat, ans Herz gelegt. Selbit Leute aus den 
de Bercanier, ein Abenteurer, dem die deutichen 15 eren Ständen, famen in den Verdacht Bigilanten 
Sitten völlig fremd maren und der nicht ein Wort » [der Polizei zu fein. 1, '. war auch der Hofnerichtö« 
Deutib veritand,. _Diefe bobe Polizei_erlieh die alfefior von Bampe des BViatlanten gnitee verditch. 
wohlwollenditen rlafie, aber ihre Sandlungen ar worden, er Fonnte N} aber nach Abjhpüttelung 
aingen_ bimmelmeit von ihren Worten ab, Nbre da Sremdenberrichaft vollitändig von diefem Ver: 
Yurpafer und Gpione waren, überall, geheime ‚[dachte reinigen, wurde auch fpät 
2iften wurden angefertigt und fie nerieth mit allen ‚[Dannoveriben Regierung anerkannt, da fi der 
Behörden menen, ihres Bornebens in, Streit. piebextätiiche Bollsitamm niemals mit Spionen- 
Am Habre 1800 fand diefe Mitwirtbichaft jedoch ienft abgegeben habe. 
ibr Ende, als nämlich Bercanier, um den 


nans- m 


munilier von Billow zu ftürzen, einen Nammerdiener 


des Miniiters beitechen wollte, Der tammerdiener 
ging fcheinbar aut die Sade ein, verrietb aber dann 
der ern des Viinifters deu ganzen Plan. Der ber 
rühtigte Generaliekretär Schalg wurde darauf des 
Landes veriiefen und ber Genetaldireltior Bercanier 
murde aum Bolizeipräfidenten von Eafjel beagnhlxt. 
Der Poften de8 Generaldireliors blieb Amer Jahre 
unbeießt. Anı 20, April 1812, ald infolge der Striens: 
unvaıben in Rußland fich eine Gäbrung im te 
bemerkbar machte, wurde die bobe Volizei mitber 
Gendarmerie verein gt und dev Sultizutinifter Here‘ 
for _die Kompetenz über diefe Behörde, | Genetal 
bireltor wurde ‚Bongers, ein Ubenteitrer Nie 
Bercanier. Diefer erfand die  dmalnıb: 
lichjten BesTnuntingenelDliten und iste 
auch den, weriagten Scalg wieder eim Nm 
Bolke Ichätte man die Yabl der, geheimen Agenten 
auf ca, 20000, An Sattnover janden fich feine auten 
Agenten, doch wurde der Adel jebarr überwacht. 
Die Hannoveraner nalten der pebeimen Rolizei ber 
fonders_ geläbrlic, ‚weshalb die Berlekung Des 
Drieigebe ine BejBDrER in Dannover fuite ale 
betrieben wide. Die Veberwahung war 'jed 
mebr Ichredienertegend als furchtbar, denn Die 
Ugenten waren tbeilmeife jebr_beichränkt und die 
olizei wurde jebr oft durch Abjendung fingtrter 
tiefe genedt. Nerbepartement, welces die 
Provinz Sannover atom und von Braunichweig 
reffortirt wurde, beitand aus fechs beritienen Gen» 
darmeriebrigaben, von denen zwei in Sannover 
und e eime in (elle, Dinbenbitrge tienburg 
und KR rauen 8. Der nmanbant 
ber denburger _Brinade de la Gree, ent 
‚Ifaltete namentlih einen rieligen ifer. 
in Hannover amtirten die beiden Ro beitomm] are 
'IGrabn und Mertens, wovon der Eritere jebr ehr, 
‚der Smeite aber wegen des Verratbs feines Junendy 
‚Ifreundes Bertrand, der fih ibın anvertraut hatte, 
j 
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Semnay Königliche Cabinetd: Minifterium geruhet, in Anfehung ber- 1823. 


ben 11. July: 
jenigen polizeilichen Maaßregein, weldhe gegen Individuen nöthig feyn Ausicreiben, 


bie gegen vagas 


Eönnen, deren vagabondirende, unthäthige und Tiederliche Lebensart dem Feröirense ı. 


Anbivibuen zu 
gemeinen Wefen zur Laft fällt, diejenigen Grundfäte näher zu beftimmen, lem 
nad) welchen vorfommenden Falled gegen felbige zu verfahren, und gli = 
die Gränzen der Befugniffe der verfehiedenen adminiftrativen Behörden zu 
firiren: fo haben Wir Unferer Seitd beliebt, fämmttichen Obrigkeiten Un: 
ferd Bezirked die deöhalb unterm 3" d. M, ergangene höchfte Verfiigung 
in extenso zur Nadhricht und Nahachtung, infoweit fie felbige angeht, 
mitzutheilen, und erhält u’ 77 Ge And! 
zu dem Ende anbei ein Eremplar berfelben, 


Hannover, den 11" Zuly 1623, 


Könialid Grofbritannifch - Hannoverfche 
Landdroftei. 


BGampeı 


Yudzu 
aus der Verfügung des Königlichen Gabinets: Minifterii zu Hannover, 
über die Mangregeln gegen Bagabonden, unthätige und liederliche 
Derfonen. 


1. 


M ustinser, welche fi) wiederholt ald Wagabonden in hiefigen Kanden betreten und 
durch Öftere Polizei Strafen von Ueberfchreitung der Gränze nicht haben abhalten lafs 
fen, und deren Aufnahme in ihrem Vaterlande etwa nicht zu bewürken ift, ingleichen 
Einländer, welche von einer ihnen felbft und andern nachtheiligen vagabondirenden , un: 
thätigen oder liederlichen Lebensweife, auf feinem anderen Mege abzubringen find, £ön« 
nen in fehr dringenden Källen von Dberlandespolizeiwegen in Öffentliche Merk. 
und Arbeits Häufer, in Karren= Anftalten, oder in Buchthäufer aufgenommen werden. 
9, 

Die Verfügungen gegen Einländer, oder gegen Individuen ‚ deren Entfernung aus 
dem Lande nicht bewirkt werden Fann, welche fi) einer unordentlichen und unthätigen 
Lebensmweife ergeben haben, müffen aber in der Regel darin beftehen, daß gegen diefelben, 
wenn Ermahnungen fruchtlo® geblieben find, zuerft geringere Polizei » Strafen verhängt 
werben; daß bdenfelben ein, ihren Verhältniffen angemeffen entfprechended Unterfomnen, 
vor allen Dingen aber, eine Gelegenheit zum Brot Erwerbe auch wiederholt verfchafft 
und daß daher nöthigenfals über folhe Menfchen eine, nach Maafgabe ihres Betragend 
zu mildernde ober zu fehärfende Aufficht von Verwandten, obrigkeitlihen Dfficianten, 
oder zuverläffigen Privatleuten, welchen in außerorbentlichen Fällen, wo ber unter Aufs 
fiht geftellte feinen Unterhalt nicht feldft verdient, eine angemeffene Beiftener in Gelde 
ausgemittelt werden mag, nad) einem desfalls abzufchließenden befonderen Accorde, mit 
Genehmigung der Königlichen Landdroftei, angeordnet wird. 

Erfi dann, wenn diefe Mittel, von deren umfichtigen Auswahl und gehörigen 
Anwendung die Belferung eines Menfchen oft allein abhängt, wiederholt fehlfchlagen, 
ein anderer Ausweg aber gar nicht mehr gefunden werben Fann, um dem Ziwed näher 


zu kommen, wird die Aufnahme in eine Straf» oder ArbeitöAnftalt, den Umftänden 
nach verfügt werden können. s 


3; 


Bevor indeflen fowohl Cinländer; als au Ausländer, im Wege der oberen tan- 
ded» Polizei an eine Arbeits« oder StrafsAnftalt abgegeben werden dürfen, foll denfelben 
unter abermaliger Ermahnung zur Befferung und indem Perfonen, welche dem Ginlande 
angehören, von Neuem bie Gelegenheit verfchafft wird, ihrer bisherigen fchlechten Lebens» 
weife entfagen zu fönnen, förmlid) ad protocollum eröffnet feyn: 


daß fie eine foldhe Maaßregel, bei nicht veränderter Lebensart, gegen fid) ange 
wandt fehn würden. — 


Bei Perfonen, melde dem Cinlande angehören, ift zu einer foldhen Androhung 
die ausdrüdlihe Ermächtigung der Königlichen Landbroftei erforderlich, welde diefelbe 
in feinem Falle auf die bloße machtheilige Schilderung einer Behörde von der Perfäns 
lichkeit, oder der Lebensweife eines Menfchen, fondern, nad gehabter Einficht vollftäns 


2" 
U 


4500 10 


diger Aecten, nur dann ertheilen wird, wenn befondere und fehr dringende Thatfahen, 
durch abgehörte ganz unverdächtige Zeugen, oder durd) fonft beigebrachte in aller Maaße 
glaubhafte Zeugniffe, vollfommen bewahrheitet find, und daneben genugfam erhellet, taß 
fein zu Oebote ftehendes Mittel unverfucht geblieben ift, das in Trage ftehende Sndivis 
duum zu beffeen und daß bemfelben wirklich die Gelegenheit gegeben ift, auf einem 
ordentlichen Wege fein Hortlommen zu finden. 

Den Umftänden nad) mag indeffen auch, nachdem eine folche Androhung bereits 
erfolgt ift, deren Ausführung nody wieder auögefegt "bleiben. 


4, 


Nur von Und Eann die Aufnahme eined Intivibui in eine Karrenz Anftalt oder 
in ein Zuchthaus, von Oberlandeöpolizeiwegen verfügt werben. - 

Die Aufnahme in etwa vorhandene Werk» oder Arbeitd- Häufer, melde nicht zus 
gleich Straf Anftalten für Griminals Verbrecher find, foll bie Königlihe Landdroftei, 
wenn She über eine foldhe Anftalt die Direction zuftehet, für fich beftimmen können, 
jedoh hHödhftens für eine Zeit von zwei Jahren, und nur gegen Perfonen deö 
Bauern» und des gewöhnlichen Handwerker» und Krämer: Stande, fo wie gegen Hans 
deld-Zuden auf dem platten Lande und geringere Bürger und Einwohner in den Städ: 
ten und Zleden. 

Dabei wird fich die Königliche Landdroftei indefien mindeflens vor dem Ablaufe 
eines jeben Jahrd von Der Direetion der beiveffenden Anflalt einen Bericht über das 
detinirte Individuum erftatten laffen, um zu erwägen, ob und wann daffelbe etwa wies 
der in Kreiheit gefegt werden könne. 

Sn Fällen, wo eine Aufnahme in ein Arbeitd» oder Werkhaud auf länger als 
zwei Zahre, oder die Aufnahme einer Perfon für erforderlich erachtet wird, welche 
einem höheren, als den benannten Ständen angehört, ift an Uns unter Einfendung der 
Aeten zu berichten und Unfere Entfhliefung zu erwarten, ingleichen aud dann, wenn 

1) nad der Anfiht ber Königlichen Landdroftei, die Nothwendigkeit eintritt, 
einem Individuo, welches den vorbenannten geringeren Ständen nicht angehört, Die 
unter N 3. erwähnte Androhung zu Protocol zu eröffnen, oder 

2) die Unterhaltungs Koften in dem Werks oder Arbeits: Haufe, von einer 
Gommime, oder aus einem zur Dispofition der Königlichen Landdroftei geftellten Fonds, 
oder aus Privat» Mitteln, nicht Eönnen beftritten werden, fondern die Übernahme der- 
felben auf einen allgemeinen Fonds erforderlicy zu feyn fheint. 


| b. 


Endlich find im allen Fällen, wo die Königliche Tandbroftei fich veranlapt fieht, 
bei Uns darauf anzufragen, daß ein Individuum von Oberlandespolizeimwegen in eine 
Karrens Anftalt, oder in ein Zuchte, Werk- ober Arbeitö= Haus aufgenommen werden 
möge, die verhandelten Polizei» Acten vollftändig beizufügen und diejenigen Umftände, 
welche den Antrag der, Königlichen Landdroftei motiviren, forgfältig heraus zu heben. 


Zugleih muß erhellens 
1) wenn nicht aus beflimmten, dann aufzuführenden Gründen, auf die Auf 
nahme in eine nahmhafte Anftalt angetragen wird, ob dad Individuum, wovon die 


gr 


Rede ift, ich eher dazu eignen werde, in eine Karren-Anfialt oder in ein Zuchthaus, 
oder in eine Merk: oder Arbeitd- Anftalt aufgenommen zu werden; 

2) ob dad Individuum törperlih gefund, namentlich mit einer anftectenden 
Hautkrankheit nicht behaftet fey, und wenn e6 ein Mann ift, ob berfelbe hinreichende 
Körperkräfte befige, um in einer Karren« Anftalt detinirt zu werden, 

Über diefe Puncte muß dad Zeugniß eines ordentliches Arztes beigelegt feyn. 

3) Woher die Koften für,bie Unterhaltung ‚in der Anftalt erfolgen müffen. 


Hannover, den Shin Julius 1823. 


Königliche Großbritannifh - Hannoderjche 
zum Gabinet3-Minifterio verordnete General: Gouverneur 
und Geheime: Käthe. 


Aus dem allgemeinen Polizei: und Städte: Departement, 
Meding. 


ntreuction 


ac über die, 


Ki BetHLun der Königlichen Verordnungen won’ gr Mai, und der 
| " Minifterial Znftruction vom 3ofm Mai 1826, 


zit verwaltenden Paß- und Tremden - Polizei, 


ür 
Pilsen? f 


die, der Königlichen Eanddroftei in Hannover untergebenen Nemter, Dagiftrate 
und Gerichte. 


N. Einführung der, in den Königlichen Verordnungen vom gten May diefes Yahrs 
über das Paßtwefen und über das Verfahren gegen Bagabonden und verdächtige Perfonen, 
und der in der Minifterial: Infteuetion vom Soften May diefes SJahıs, über die Verwal 
tung der Paßs und Fremdens Polizei enthaltenen Vorfchriften, weranlaft die Königliche 


Landdroftei, wegen Ausführung diefer Morfchriften nachfolgende nähere shi 
zur Direction für die betreffenden Behörden zu ertheilen : 


3, Die vorfiehend benannten Verordnungen haben zum Zweck, ein gleichmäßiges, 
regelmäßiges Verfahren bei Verwaltung der Paßs und Fremdens Polizei einzuführen, den 
Paßs und Polizei: Behörden dadurch Gelegenheit zu geben, eine angemeffene, zur Erhats 
tung der öffentlichen Sicherheit nothtoendige Aufficht auf Fremde und Neifende, zu führen, 
jue Säuberung des Landes vom verdächtigem fremden Gefindel und Vagabonden, und zur 
Unterdrückung der Bertelei und des Wagabondirens, überhaupt, duch ftrenge Befolgung 
der gefeglichen Vorfchriften Fräftigft mirzumirfen, 


2 Es ift als durchgreifendes Prineip in den angezogenen Verordnungen feftger 
ftelft, daß jeder Neifende, fowohl Ins als Ausländer, bei der Paß: Behörde feines zeitigen 
Aufenthalts» Orts, fobald diefelbe foldhes ausdrücklich verlangt, über die 
Unverdächtigfeie feiner perfönlichen Berhältniffe durch genügende Beweismittel fich auf eine 
befriedigende Weife zw legitimiren babe, 


Die Production eines ordnungsmäßigem Pafles wird in der Megel als das eine 
fachfte diefer Berweismittel erfcheinen, Doc ift die Legitimation des Meifenden nicht auf 
Diefes Beweismittel befchränft; vieler genügen hierzu auch andere Beweifende Docus 
mente, mündliche Zeugniffe unverbächtiger befannter Perfonen über den Meifenden, md 
die Ermittlung fonftiger zuverläffi iger Hrotigen über die Verbältniffe des Teßterm, 


Dh Polizei» Behörden fiege ob, diefe verfhiedenen VBerveismittel mit der gebör 
eigen Umficht und mit Unpartheitichkeit zu benugen, um fi) dadurch enttveder die Lebers 
jengung von der Unverdächtigfeit des Meifenden zu verfchaffen, oder um, im entgegen: 
gefegten Falle, diejenigen Maasregeln eintreten laffen zu können, welche gegen verdächrige 
und gefäßrliche Derfonen zu nehmen feyn möchten 
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3, Sn den oben erwähnten Nerordnungen ift es ausdrücklich und wiederholt ers 
flärt, daß die Verwaltung der Fremdenz und Paßs Polizei nicht zur unnügen Beläftigung 
unverdächtiger Reifender gereichen folle, Auch liegt es in der Natur der Sade, daß 
diejenige Clafje verdächtiger Meifender, welche eine befondere Aufficht der Polizei 
Behörden norhwendig macht, ‚in der Negel nicht fowohl in den höheren Ständen, als 
unter den Neifenden niederer Stände, zu ermitteln fegn werde, ’ 


Es wird alfo gegen befannte Reifende von Stande und gegen diejenigen Fremden, 
die bei Ermanglung fpecieller Verdahtsgründe, dutch die Art, wie fie reifen, und durch 
die Art der von ihnen benugten Transportmittel, als unverdächtig fich darftellen,- von fper 
cielfen polizeilichen Einfhreitungen zu abftrahiren feyn. 

Dagegen find diejenigen Keifenden einerögenanen polizeilichen Aufficht zu niter: 
ziehen, bei Denen ber Merdacht entfteht, daß fie duch) fötfchliche Annahme eines befannten 
Namens, durch Anmaßung eines Standes und Characters, zu deffen Führung fie nicht 
berechtigt find, der polizeilichen Sontrole zu entgehen und ihre eigentlichen werdächtigen 
Verhäleniffe zu verfchleiern fuchen. 

4, Die Reifenden niedern Standes, die Sußreifenden, Handwerksburfhen, Juden, 
reifende Mufifanten u. fe m., werden gemeiniglic) vorzugsmweife die Anfmerffamfeit der 
polizei: Behörden in Anfpruch nehmen, und auf diefe Elaffe werden insbefondere die 
BVorfchriften Der mehrerwähnten Verordnungen ihre regelmäßige Anwendung finden, 


KHinfichtlich diefer Claffe von Meifenden Fan den betreffenden Behörden die ger 
wiffenbaftefte Beobachtung der gefeglichen Borfgriften nicht dringend geyug empfohlen 
werden, 

Die fremden Bettler, uden, arbeitslos umberziebende Handwerfegefellen, welche 
in großer Anzahl das Land "üherfihmenmen, ‚mwerden nur Dadurch entferut werden, und Die 
bedeutenden Befcpwerden, welche überhaupt durch, fremde und einheimifche Bettler und 
Bagabonden für das Königreich herbeigeführt find, werden nur dadurch abgeftellt werden 
fönnen, wenn, die zu diefer Klaffe gehörenden fremden Reifenden von den betreffenden 
Behörden, bei ermangelnder gegitimation, den gefeglichen Borfariften gemäß, aus dem 
gande gefchafft, und wenn Die Päffe, die fie fich erfehlichen, nicht ferner zu Reifen im 
$ande vifirt werden, wenn MAN ihnen feine neue Päffe ertheilt, vielmehr bei Ertheifung 
von neuen Päffen, Handerbüchern oder tegitimations: Scheinen am die bezeichnete Eflaffe 
der Meifenden, mir höchfter Vorficht verfähre, wenn die Neifepapiere derfelben, den ger 
fegtichen Worfhrifren gemäß, genau geprüft und es diefen Perfonen unmöglich gemacht 
wird, ohne ordnungsmäßige Heifepapiere im Lande umberzureifen, wenn ferner namentlich 
die Vorfchrift des $. 5. der Verordnung vom gen Mai, über das Verfahren gegen Bar 
gabonden, wodurch fremden umberziebenden Gewerbetreibenden, felbft der Zugang zu den 
Sahrmärkten unterfagt wird, zus Ausführung Fommt, und wenn der $, 7. berfelben Vers 
ordnung, wegen Neifebefchränkung der in ipre Heimarh zurüsfgemiefenen ober transportisten 
uländer, freng befolgt wird. He 


5; Da der Paf, feiner Natur nach, ein Zegniß ber die Unverdächtigfeit des 
Keifenden und feines Heifezwecks feyn foll, fo ift es fehr begreiffich, daß die betreffenden 
Behörden nur denen Reifenden Päffe ertheilen können, denen fie mit Hreche folche Befcheis 
nigungen augzuftellen vermögend find, alfo in der Negel nur denjenigen Perfonen, Die. 
innerhalb der Grenzen ihres Gefchäftss oder Gerichts» Bezirt wohnen, und nicht fremden, 
perfönfich ihnen unbefannten Meifenden, 
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Die Ausfertigung von Neifepapieren an Fremde hat daher, nad) beftunmten gefeßr 
lichen Vorfchriften, an befonders conftitmirre Paßs Behörden Übertragen: werden müflen,. die, 
nah ihren DVerhäteniffen mehr in der Lage find, über die Perfönlichfeit fremder Reifender 
genauere Nachweifungen zu erhalten, als folde von den übrigen Locals Behörden erwartet 
werdem,fönnen, yhiı 


Vor Ausfertigung von Neifepapieren an Fremde ift es aber wefentlich erforderlich, 
daß der Tegitime Wohnort, oder. der Geburtsort des Reifenden genau conftatirt, und daß 
in den; Neifepapieren genau ausgedrückt werde, auf welche Weife die Heimarh des Meis 
fenden erwiefen fen. 


ft diefer Punet nicht vollfkändig berichtige, * hat der Meifende über feine Heimarh 

falfcehe Angabe gemadye, fo bat diesaugfertigende Paß: Behörde, wenn diefe Angabe un: 
richtig. befunden, zu gemwärtigen, daß der Deifende von auswärtigen Behörden zurückger 
wiefen und ihr zur eigenen großen Beläfligung wieder zugeführt werde, weil die ausmärtie 
gen Behörden fich zu der Borausfegung berechtigt halten, daß eine Paßs Behörde nur | 
nach genauer Ausmittlung der Berhältniffe des Reifenden, diefen mit Deifepapieren verfehen 
haben werde, und weil nach den $egislationen mehrerer deurfcher Staaten, fremde Hands 
werfsgefelfen und Neifende ähnlicher Art, felbft wenn fie ganz unverdächtig zu feyn fcheinen, 
nur ins and gelaffen werden, infofern durch ihre Papiere ißre Heimath dergeftalt doch 
mentirt wird, daß fie, vorfommenden Umftänden nach, dahin, Copne Beforgniß der Zus 
rüchweifung) befördert werden fünnen, 


6. Zur Einführung eines gleihmäßigen Verfahrens bei der Pap: Polizei, müfen 
die Päffe, Wanderbiicher, Legieimations: Scheine und die von den Behörden zu führen 
den Regifter, gleichförmig eingerichtet feyn, 


Um möglichen Mifbräuchen vorzubeugen, ift es nicht angemeffen, den Debit diefer 
Formulare, namentlich der Päffe, Wanderbücher und gegitimations: Scheine, Gegenftand des 
freien Handels werden zu laffen, vielmehr ift es zwecfmäßig, den Druck diefer Formulare 
beftimmten Buchdruckern, unter perfönficher Werantworclichkeit, zu übertragen, 


Es if diefes für den ‚Vezirf der Königlichen Landdroftei, in biefiger Refidenze 
Stadt bewerfftelligt, die Aufficht über die gemäßlten Buchdrucer der Königlichen Polizeis 
Direction übertragen, und werden die Behörden fich, wegen Erlangung dee erforderlichen 
Formulare, am die Königliche Polizeis-Direction zu menden haben, 

Am Schluffe jeden Monats gewärtige die Königliche ganddroftei einen Auszug aus 
dem PaßsMegifter, über die im $aufe des Monats an Auswärtige ertheilten Päffe, Wans 


derbücher und $egitimationss Scheine, mit. fperieller Anführung des gegisimations -Prrnetes 
der Meifenden, u). Ara pri 


Hannover den fen Sun” 1836, 


Königlihe Großbritannifch » Hannoverfche 
| juma. ganddroiten 


uch! 


Campe. 


„460015 


ri 5 = 


Geieb- Sammlung 


, EEE LIDF—— 


1 Abtbeilung. 


JV_2. 
Hannover, den 10 Zunius 1826. 


(2.) Des Königlichen Gabinetd-Minifterii Inftruction für die Verwal: 
tung der Pahz und Fremden Polizei im Königreiche Hannover, 
Hannover, den doften Mai 1826, 


D: ded Königs Majeftät alergnädigft geruhet haben, wegen bes Papwefend und 
des Verfahrens gegen Bagabonden und verbächtige Perfonen, die- Verordnungen vom 
gen diefed Monats zu erlaffen: jo, werden die mit der Verwaltung der Polizei beauf- 
tragten Behörden auf den biefen ‚Verordnungen zum Grunde liegenden doppelten Zwed 
aufmerffam gemadt, welcher dahin gerichtet ift, daß auf der einen Seite die Reifene 
den durch. die von den Obrigkeiten zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit Aber fie 
zu führende allgemeine Auffiht nicht unnöthiger Weife beläftigt und aufgehalten, aud) 
feinen überflüffigen Kormalitäten unterworfen; daß aber zugleich auf der anderen Seite 
die Obrigkeiten in den Stand gefegt werden follen, verdächtige und gefährliche Inbi: 
viduen beobachten. und da8 Umpertreiben, fo wie. den Aufenthalt derfelben im Lande 
verhindern oder doc, wenigiten erfhweren zu Eönnen, 

Die Obrigkeiten und Polizei Behörden haben demnach). diejen boppelten Zwed 
jedetzeit vor Augen zu haben, den in jenen Berordnungen enthaltenen Borfhriften 
mit Pünctlichkeit und Gewiffenhaftigkeit, aber au mit einfichtsvoller Berüdfihtigung 
nachzufommen, die möglichft fchnelle Beförderung aller Daf = Angelegenheiten fich ange 
Yegen fenn zu laffen, gegen alle, Reifende ein höfliches ‚VBetragen zu beobachten, dieje- 
nigen, welche wegen ihres Standes, wegen ihrer fonftigen Verhältniffe und beigebrach- 
ten Begitimations= Papiere von allem Berbachte frei find, mit allen fie beläftigenden 
Weitläuftigkeiten zu verfihonen, dagegen wider diejenigen, welde für die Öffentliche 

th . .n 
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Eicyerheit gefährlid) oder verdächtig erfcheinen, mit forgfältigftier Aufmerffamfeit und 
gefegmäßiger Strenge zu verfahren, ' 


Damit inzwifhen von den PolizeisBehörden bierunter nad) gleichmäßigen 
Grundfägen gehandelt werdes fo wird denfelben zu ihrer Inftruction Rachfolgended 
annoch vorgefchrieben. 


a ? 
Ku ihn Die Hannoverfhen Päffe IR enthalten: 
a Ye 1) den vollfländigen Vor= und Bamiliens Namen und ein allgemeines Signales 
Kegitimas ment des Inhabers nebft deffen Unterfrift, fals er Schreibens Eundig ift, 
aan 2) den Zwed der’ vorhabenden Reife, | 
ve pille. 3) die genaue Angabe des Orts des gewöhnlichen Aufenthalts und des Beftim- 


mung3orts, wohin der Reifende fi) zu ‚begeben gedenft. Die Formel in den 
Keifepäffen „Nah N. N. und von da weiter‘ wird gänzlid) unterfagt. 
4) die Angabe der zu beobachtenden Reiferoute, 
5) die Beftimmung der Zeit der Gültigkeit des Paffes, und ift diefe und das 
Datum des Paffed nicht mit Zahlen, fondern mit Buchftaben ausjudbrüden. 
Die Reifepäffe für dad Inland und die für das Ausland werben nad) der 
unter lite As beigefügten Borm-ertheilt „und haben bie Polizei-Dbrigkeiten und bie 
94 befondern Papbehörden dazu gedruckte Zormulare zu gebrauchen und fi damit zu 
verjehen. 
| 2. 

Ausnahmen: Ded vollftändigen Signalementd und der Bemerkung bes Neifezwweded bedarf 
«5 jedoch) nicht in den Päffen für Perfonen aus höheren Ständen und von befannten 
Namen und Verhältniffen, infofern fie folches nicht felbft verlangen... Bei Päffen für 
folhe Perfonen genügt vielmehr die Angabe des voltftändigen Vor: und Familien 
Namens, des Standes deö Papführers, des Orts feines gewöhnlichen Aufenthaltd und 
des Beftimmungsorts feiner Reife: Sn folhem Falle ift auf dem zum Paffe genom: 
menen Formulare die für das Signalement beftimmte Stelle zu durchflreichen. 


&. 3. 
ee Die Wanderbücher werden nach dem angefhloffenen Formulare B. ausgeftellt. 
une Die zu deren Ausftellung berechtigten Behörden haben folche anzufchaften und ift dem 
X darum nachfuchenden Handiwerkögefellen ein Eremplar, davon ausgefüllt, gegen Entrid): 
tung von 6 mgr., zujuftellen. 
Das Wanderbuch ift deffelben Inhalts wie der Pap, baffelbe muß aber außer: 
dem die namentlihe Angabe des. Meifters, bei welhem, und die Angabe der Zeit, 


. 
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wie.lange der Gefell bei demfelben gearbeitet hat, ‚enthalten, und darf nicht eher 
ertheilet. werden, bis von dem Herberges Vater befcheinigt ‚worden, daß ber Gefell 
alles bei ihm berichtigt hat. 
$ $. 4, ec. Snhalt und 
Die nach der Verordnung zu ertheilenden Legitimationdfcheine ‚find nach dem bo 
sub C, beiliegenden Formulare auözuferfigen und bei.deren Ausfertigung ift dasjenige ige 
zu beobachten, was in Anfehung der Päffe vorgefehrieben ift, außerdem ift aber aud) 
darin die Art und Weife anzuführen, wie deffien Inhaber fi legitimirt, hat. 
PR" 
Die Unterfhrift der Pälle, Manderbücher und Legitimationsfcheine muß von RE EN 


dem vorfißenden oder von dem von ber betreffenden Königlichen: Landdroftei oder der: arlung ber 


2 . 2 70 am ‚ Wanı 
Königlihen Berghauptmannfhaft damit befonderd beauftragten Mitgliede der Pöligeiz ” verbücher 


Obrigkeit-und Pape Behörde, und an ben Drten, wo. befondere PolizeizInfpectoren Honsfärine: 
oder Gommiffarien angeftellt find, von diefen gefhpehen. 

Die Päffe und Wanderbücher find mit gefhwärztem Siegel und nicht mit Lad 
oder DOblaten zu unterfiegeln. 

8... 6 

Die Zeit der Gültigkeit des Paffes zu ‚beftimmen, bleibt dem Ermefjen ber e. Dauer der 
Behörde, welche ihn ertheitt, überlaffen; e8 Tann aber-ein Paß nie länger als auf 6 pie Mans 
Monate zu einer Reife im Inlande und auf ein Jahr zu einer Reife ins Ausland ae 
ertheilt werden, a na 


Wegen der Ertheilung neuer Päffe an diejenigen, deren Päffe oder Legitima- 
tionf&heine abgelaufen, find die in bem nachftehenden $. enthaltenen Worfchriften zu 
beobachten. 

Die Wanderbäcer find der Regel nad für die Dauer der Wanderfchaft des 
Inhabers gültig. 

Die Zeit, auf deren Dauer die Legitimationdfcheine auögeftelt werden follen, 
if in-der Verordnung wegen des. Papwefend näher beftimmt. 

g.74 

Bei Ertheilung der Päffe, Wanderbücer und Legitimationöfcheine, fomohl an Run 
Znländer als an Fremde, ift mit großer Vorficht zu verfahren, und vor deren Aus: Bee 
fertigung die Unverdächtigkeit der Perfon des Reifenden und, wenn die Verhältniffe ber und Legis 
deffelben fo wie die Rüdfichten auf die öffentliche Sicherheit e& nothwendig ma; Eadujehe, 
hen, der Bwedk feiner. Neife und die Sufficienz feiner Reifemittel einer genauen Prü- re 
fung zu unterziehen, Beifsaies. 


2# 
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\ Reifende Eönnen nicht unbedingt, auf produeirte alte oder abgelaufene Päffe 
| oder Wanderbücher, neue Päffe, Wanderbücher oder "Legitimationsfcheine befommen, 


fondern nur dann, wenn duch jene ober duch andere Beweismittit, als Heimathö: 

Urkunden, (Documente, weldhe den Geburtss oder gejehlihen Wohnort des Reifenden 

feftftellen) Zeugniffe über ihr Wohlverhalten am legten Aufenthaltsorte , Snterceffionen 

vechtlicher Einwohner, ihre perfönlichen Verhältniffe und ihr Reifezwedt als unverdächtig 
T ins Klare gefegt find. 


je Die Art ihrer Legitimation muß in den neuen Päffen, Wanberbüchern oder 
Regitimationsfheinen genau bemerkt werden. 
8 
9, imä f Hiraivnflichti ; 3 r 
a en In Anfehung der an militairpflidtige Perfonen zu ertheilenden Päffe und Wan- 


pflihtige. derbächer ift den in dem. Aften Artikel ber über die Verpflichtung der Unterthanen 
zum Militaivdienfte unterm 14ten Julius 1820 ergangenen Verordnung enthaltenen 


# Borfhriften auf das genauefte nacdhzufommen. 
%.Q k 
EREEEN Zede Perfon ift in der Regel gehalten einen befondern Pap für fich zu neh: 


Yerfonen' men. Ehefrauen, welde mit ihren Männern; Kinder, welche mit ihren Ktern; Yupillen, 
a welche mit ihrem Vormunde; und alle diejenigen, welde in des Paßnehmers Lohn, 
Koft- und Brot-ftehen und-mit-ihrer Dienftperrfchaft reifen, Eönnen in den Yaf des | 
Ehemanneö, ber Altern, des Vormundes oder der Dienftherrfchaft aufgenommen wer- 
den, inde ift ihe Vor und Familien-Name in dem Paffe befonders zu bemerken. 
Bei den Perfonen, in deren Päffen e5 nad) der’Beftimmung des 8. 2, eines 
volftändigen Signalements nicht bedarf, ift auch bie namentliche Anführung ihrer Be » 
gleitung nicht erforderlich, fondern .e& genügt die allgemeine Angabe ‚‚mit Familie, 
mit Dienerfhaft u |. m.’ ! 
N | $. 10. £ 
aruie Derjenige, welcher: einen Paß, einen Legitimationsfhein oder ein Wanderbud 
tung. zu erhalten wünfcht, muß darum bei der zu deren Ertheilung berechtigten Behörde 
perfönlich nachfuchen, und fid überiden Zwed feiner Reife und über feine Perfon 
durch) giftige Papiere oder durch Zeugniffe anfäßiger und glaubwärbiger Perfonen legis 
timiren. Nur die bei diefer Behörde hinreichend Tegitimirten und befannten unver: 
dächfigen Perfonen und namentlic diejenigen, in deren Päffe nach dem $. 2. Diefer 
nftruetion ein’ Signalement nicht aufgenommen zu werden braucht, ‚find von der per- 
föntichen Erfeyeinung befreiet, und Eönnen die Reifepapiere fhriftlich oder durch einen 
N Bevollmähtigten nachfuchen, müffen jedoch die zu Ausfüllung des Paffes oder Legiti: 
‚= mationsfcheines erforderlichen Angaben einfenden, 
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Über die audgefertigten Bälle, MWanderbücher und Legitimationdfcheine müffen Ya Regi- 
bei allen zu deren Ertheilung berechtigten Behörden gleihförmige Regifter, nad dem a 
diefer Znftruction sub lit. D. beigefügten Formular gehalten werden, in welche, außer: 
Namen, Stand, Alter und Geburtd- und Wohnort: des Neifenden, der Zag BEN 
Ausftellung des Pafles, Wanderbudes und Kgitimationsfheind, die Dauer der Gül: 
tigkeit diefes Reifepapierd und die in dem Regitimationsfchein angegebene Art und 
Peife der Legitimation, jo wie bie Bemerfung, wann und wohin dus Reifepapier 
von der Behörde ertheilt worden ift, einzutragen find. 

Die Königlichen Land » Droften haben auf ihren Bifitationg- Reifen, und die 
Königliche Berghauptmannfchaft von Zeit zu Zeit, fi die Pap-Regifter vorlegen zu 
laffen, um fich zu überzeugen, daß foldhe wirklich ordnungömäßig geführt werden. 

: A DR 

Die Behörden, denen Päffe, Handerbücher und Legitimationsfheine zum Bir 1. Bifiren 
firen dvorgezeigt werden, «5 mag foldeö von den Reifenden felbft oder auf ausdrüd: eek, 
‚liches Verlangen der Behörden gefhehen, haben befonders darauf zu fehen und zu mt 
unterfuchen, ob das im felbigen. angegebene Signalement mit der Perfönlichfeit des Dane 
Probucenten übereinftimmt, ob in diefen Papieren Feine Verfälfhungen oder Rafuren bei van Ni 
wahrzunehmen, ob fie ordnungsmäßig unterfehtieben find, ob der Reifende auf der 
darin angegebenen Reife Route fich befindet, und durch foiche Reifepapiere Über feinen 
Aufenthalt vom Tage der Auöftelung bis zum Tage der Production derjelben fich ges 
nügend ausweifen" Fann. 

Hat der Handwerkögefell an dem Orte, WO das Bifa verlangt wird, geatbeis 
tet: fo Fann das Bifa nur gegen Production einer Befheinigung ded Meifters, Ddap 
der Gefelle und wie lange er bei ihm gearbeitet hat, und einer Befcheinigung des Here 
bergevaterd, daß der Gefell ihm nichts mehr fchuldig fey, ertheilt werden. 

Das Datum ded Vifa darf nicht mit Zahlen, fondern muß zur Erfehwerung 
etwaniger eigenmächtiger Abänderung mit Buchftaben gefchrieben feyn. 

Dem Bifa ift das Dienftfiegel der vifirenden Behörde in fhwarzer Farbe, nicht 
aber mit Siegelad oder Oblaten, beizufegen. 
. 15 ' 

Bon den Polizei-Obrigkeiten und Pap- Behörden find über die feldigen zur b-BifaReg- 
Vijirung vorgejeigten und von ihnen vifirten Reifepapiere gleihförmige - Regıfter 5 
nad) der diefer Inftruction sub lit, EB," beigefügten Form zu. halten, und in felbige 
außer Name, Stand, Wohns und Geburtsort des Reifenden, Ort und Zag der Aus: > 
 ftellung ber Reifepapiere und dad in felbigen befindliche legte Vifa, auch Tag und 
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Ort, warn und wohin Pop, Wanderbuch oder Regitimationsfchein von neuem vifict 
worden , einzutragen. 
Die Königlichen Landdroften haben bei ihren Bifitations Reifen, und bie Kö- 


nigliche Berghanptmannfhaft wenigftens jährlih, fich folche VifarRegifter gleichfalls 
zur Ginfiht vorlegen zu Ei 


$. 1%. F 
» III. Kcems X den größern Städten und andern Ortfchaften, wo ein ftarfev: Verkehr 
non 
| ET rate findet und weldhe von den Königlichen Landdrofteien und der Königlichen Berg- 


hauptmannfchaft in ihren Gefchäftd- Bezirken näher zu beflimmen find, "haben alle 

| Gaftwirthe, nad) einem im ganzen. Königreiche gleihförmigen Formular, fo wie #8 in 

der Anlage F, vorgefohrieben if, ein fogenanntes Fremdenbuch zu halten, welches jedem 

EL bei ihnen übernachtenden Fremden vorzulegen iff, um Namen, Stand, den Drt wo: 

her ev kommt, und wohin er zu reifen gedentt, die Zeit feiner Ankunft und Abreife, 

ob und mit welden Reifepapieren er verfehen ift, und das Datum und Ietste Wifa 

diefer Papiere, darin eigenhändig einzutragen. Kann ein Fremder nicht fhteiben, oder 

wünfcht felbiger, daß folhes vom Gaftwirth gefhehe: fo hat. diefer 28 zu verrichten. 

Nicht minder haben in allen folhen DOrtfchaften, in welchen die Gaftwirthe- ein 

Bremdenbud) zu halten verbunden find, diefelben einen nad dem nämlichen Formular 

eingerichteten Auszug ded Verzeichniffes aller bei ihnen übernachtenden Keifenden ber 

ihnen vorgefegten Polizei- Obrigkeit täglid; einzureichen, Wollen die Reifenden länger 

ald zweimal 24 Stunden verweilenz fo haben die Gaftwirthe — borauögefeßt, daf 

die Reifenden nicht etwa nad der Beftimmung des 8. 3. der Königlichen Verordnung 

über das Papwefen von aller Legitimations- Verpflichtung befreiet feyn möchten — 
denfelben ihre Reifepapiere abzufordern und diefe der Polizeis Behörde zuzuftellen, 

Das Verfäumen der Einzeihnung jedes einzelnen im Wirthshaufe übernachten: 

den Reifenden in das Fremdenbuch, beögleihen bie unterlaffene tägliche Ginreichung 

d45 Auszuges aus folhem Buche, ift mit einer von dem Gaftwirthe zu erlegenden dem 

Denuncianten zur Hälfte zuzubilligenden Geldbuße von ı. bis 5 Nthfr. zu ahnden, je 

nachdem die Fahrläffigkeit geringer oder größer ‚gewefen und. eine Beftrafung einer 

ähnlichen Gontravention gegen den Gontravenienten noch nicht erkannt oder fchon vor: 

hergegangen ift. | 

Die Königlichen Landdrofteien und bie Königliche Berghauptmannfhaft haben 

bei Beltimmung der Ortfhaften, worin von den Gafhwirthen Fremdenbicher ‚gehalten 

werben follen, den legtern duch deren Obrigkeit die obigen Vorfchriften eröffnen zu 

laffen. 
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Die Polizei- Behörden haben die in ihren Berwaltungs= Bezirken liegenden Sifltation der 


Wirthöhäufer, fo wie die wegen Aufnahme gefährlichen Gefindeld verdädhtigen Drter 


. Öfterd und unvermuthet genau zu -vifitiven oder duch ihre Untergebenen vifitiren zu 


laffen, -aud) die Fremdenbücher, welde von Gaftwirthen in ihren Verwaltungs = Bezir: 
fen gehalten werden müffen, monatlid nahzufchen. 
$. 16. 
Die beim Paßwefen vorkommenden Gebühren find nad folgenden Grundfäßen 


zu erheben: el 
1) für einen Paß zu Reifen im Inland . . , . 9 mer. 
2) für einen ind Ausland R ä R . . a 7 22, 
und außerdem in beiden Fällen die Stempelgebühr, 
3) für ein Bandud . + Er 


4) für einen Legitimationsfhein und das erfimalige Difa 
beim Eintritt ind end 0 
Die fonftige Vifirung eines Pafes, Wanderbudes und %egitimationdfcheined 
wird unentgeltfich verrichtet. | 
Wenn ein Paß oder Legitimationsfchein für mehrere Perfonen ertheilt oder vis 
firt wird, fo. finden ‚nur einfache Ausfertigungd» Gebühren Statt, und wenn ber Pap- 
nehmer zu den undermögenden Perfonen gehört, fo fallen folhe Gebühren weg. 
Diefe Gebühren find zu Veflreitung der beim Paßwefen vorfallenden Ausgaben 
zu verwenden. 


z 


$. 17. 

Wegen des Verfahrens gegen ausländifche Vagabonden und beren Transports 
über die Landedgränge werden die Polizei-Obrigkeiten und Daß: Behörden auf die ans 
gezogene Königliche Verordnung, dad Verfahren gegen Bagabonden und vwerbächtige 
Herfonen. betreffend, und ‚auf die wegen bed Transports der Vagabonden über -bie 
Landesgränge refp.- unterm wäften November 1814, 2gften December 1817, ıöten 
December 1818 und 2dften Julius 1820 ergangenen Verordnungen verwiefen. 

Feten Umftände ein, daß die Entfernung eines ausländifchen Bagabonden aus 
dem Lande nicht zu bewirken ift: fo ift felbigen, mit Genehmigung der betreffenden 
Königlichen Landdroftei oder der Königlichen Berghauptmannfchaft, im Lande. ein De: 
flimmter Aufenthaltsort, den fie ohne Erlaubnip ber Polizeis Behörde nicht verlaffen 
dürfen, anzwoeifen, und haben die Obrigkeiten Verfügungen zu treffen oder zu erwits 
fen, welche geeignet find, folche Individuen, welche einer wunordentlihen und unthäti: 
gen Lebensweife ergeben feyn möchten, zu einem thätigen Leben 'zurücdzuführen. 


Wirthshäuzr 


fer. 


Gebühren 
beim Baß- 
Mefen, 


Verfahren 
gegen 
Vagabonden, 
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| $ 18.» | 
Einfendung In allen Fällen, wo die Polizer- Obrigkeiten oder Paß-Behörden wegen Deö 


inaseteten HOHEN Bagabonden zu beobachtenden Verfahrens an die Königlichen Land-Drofteien oder 
20. bei Eins die Königliche Berghauptmannfchaft zu berichten haben, find die verhandelten Acten 
ee nd, wenn die Aufnahme eines Wagabonden in eine Öffentliche Arbeits-Anftalt in Frage 
Borfpriften. immt, das Zeugniß eines Arztes über deffen Gefundheitsumftände mit einzufenden ; 
auch ift zugleich zu berichten, woher die Koften für die Unterhaltung des Bagabonden 

in der Arbeitsanftalt erfolgen können. 
Die Königlichen Land-Drofteien und die Königliche Berghauptmannfchaft haben 
in den Fallen,.wo von ihnen an Uns berichtet werden muß, die Berichte der Polizei- 
DObrigkeiten oder Paß-Behörden, nebft den oben erwähnten Arten, Uns mitzutheilen. 


. 19. 
Berfolgung Sede Polizeis Obrigkeit und Pa5- Behörde hat, wenn ein bei ihr zur Haft ge: 
ripeuns® brachter Verdächtiger oder. Wagabonde entfpringt, felbigen fofort mit Stecibriefen zu 
ven und Vers verfolgen und diefe nicht nur den Hffentlichen Blättern inferiven zu laffen, fondern aub 
dächtigen. fofort den benachbarten Obrigkeiten und zunächft ftationirten Land-Dragonern, jo wie 
auch den Obrigkeiten der Orte, -an welchen der Entwichene Verbindungen hat; mit 
Bemerkung der Iegtern mitzutheilen. 

Nidt weniger find von jeder. PolizeisDObrigkeit und Pap-VBehörde die in of 
fentlichen Blättern befannt gemadjten und alle zu ihrer Kenntniß gelangten Stedbriefe 
und Signalementd nad) chronologifcher Ordnung zu fammeln und zu numeriven, und 
ed ift darüber ein alphabetifches Regifter zu führen, in welchem neben dem Namen 
des Verfolgten die Nummer des Steckbrief zur fihnellern Auffindung und. Überficht 
bemerft werben muß. 

Auc) ift diejenige Obrigkeit und Paß-Behörde, welche Stedbriefe erlaffen hat, 
verpflichtet, fobald ber’ darin Berfolgte zur Haft gebracht ift, diefes durch die öffentli- 
chen Blätter befannt zu machen. s 

20% 
Grtheilung ı Den Königlichen Land-Drofteien und der Königlichen Berghauptmannfchaft wird 
Sehnen Kberlaffen, die PolizeirObrigkeiten und Pap-Behdtden ihres Gefhäfts- Bezirks mit 
in die Bocats fpeciellen, die Örtlihen Verhältniffe berüdfichtigenden Inftructionen zw verfehen, und. 
Origkeiten. infonderheit über die Verwaltung der Fremden= und Paß-Polizei in den Kleinen Stäb- 
ten, Fleden und Dörfern, wo feine Polizei» Dbrigkeiten fich befinden, und die Polizei 
von Amts- oder Gerichtd=Unterbedienten oder Gemeinde-Vorftehern verwaltet wird, 
den Behörden die erforderlichen näheren Anweifungen zu ertheilen. 

Zugleich find folhe von ihnen ertheilte Inftructionen und. Anweifungen jedes: 

mal abfchriftlih an Und einzufenden. 


Borftehende Inftruction fol der zweiten Abtheilung der Gefeß-Sammlung inie- 
tirt werden. 

Hannover, den Zoften Mai 1826. 
Königliche Großbritannifch=Hannoverfche zum Gabinets-Minifterio 

verordnete General: Gouvernenr und Geheime-Räthe. 


Bremer. 


| 
| 
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Anlage A. 


ee u 


Formular zu 
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einem Reife = 


Palfe, 


NB, Diefes Fiemular ift. in Folioformat anzuferfigen und befleht aus einem ganzen Bogen. 


res Veit ee age 


| 


Reife: Pap 
Yu 


! 


ne een 


Gültig für 


des Regifters. 
un 


ur oder ng 
Snhaber 


yo 

Alter 

Soße Buß Bol 
Statur 

Haare 

Stim 

Augenbrauen 

Augen = 

Nafe 

Mund 

Bähne 

Kinn 

Bart 

Sefiht 

Sefigptefarbe 

Befondere Zeichen 

Eee AT FENERET 
Sprit 
mm mm m — — _———— 

Unterfchrift des Reifenden 


Königreich Hannover. 


Ile Civil: und Mititair Behörden werben aeleniepb | 
erfucht, d BVorzeiger- diefes 

(Namen und Stand) 
gebürtig aus 


wohnhaft in 
mit (Begleitung) 


auf behuf (Reifezwedi) , 

vorhabenden Reife von-hier 
über 
nah frei und ungehindert weifen und 


zurüdreifen, ih - aud nöthigen Balls jeden möglichen 

Schuß angebeihen zu laffen. 
in. u 

Hundert und 


Gintaufend Achte 


(Unterfchrift. der Polizei z Obrigkeit - 


oder : Paß = Behörde.) 
EEE BER ERER (Siegel.) 
Bezahlt 
er ee ee‘ 


II, 


—— x x urn 
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& 
2 
Ne) 
=r 


Anlage B- 


NB. Diefes Formular ift im Dctavformat aufzuflellem und zu einem Bude, weldes 16 paginixte Blätter 


enthalten muß, zw formiven. 


1 pagegug' ag Hıaplaarun 
ei - wipie ERERTTIENFG tnlsıpıla@ 
St po Ang 
uns || gung 
EIE2TG uaony 
wnvaglaßngg“ ung 
3avoge An0I9 
ne | ar 
; 449937 0U0)9 
agpgang=ddds 1395 
NonRggepid 209 Hnpların) (BbaQ) 


A Binpeng aagungbg din 31G) 
63799 2899 wpngobd Ag Ju 
ana Bunplrnlagg auswmuousBaoa 919qud aQal 
2390 wßunpnareng 'wanivrg "spngaguonz 
usrphpktan asgo aqua) soul nvagag) 229 
Yousmog-uaphel sau ugouug Ag (9 
Holiggun magaıkaaguu aloypaaut qun u} 
3 sog wär gt oy2gtubuph@ Ps (G 


Suallogaaa Ilpmu »g30Gag taauallarpg 139 Hin 
zannjıy) ap pnagsnv dugo Aa Jaug >ynörg au>g 
plBica apngaaguugg gu U (fr 
topvglan wmgunS 75 jrunm? 
sv a9Bupy Hpru Gıl""zagun) Hagapz Anlag}a 
om "unaz uag un Javg asgvguS DE (£ 
YRBısıEuF 
urgraa Aalpngaguogg 189 SH NE (G 
*nalloy waaılıa wagjalag dor pn 
=3quvgg un] gun "uoggau Bang -RtNa 
aaa 109 Gl "volvo wgumg 75 jvumaıt 
Gi 22 0 ’aG mal un aqung Mahlardg u) 
enm spnguanug PlAgBIUQuS ng (I 


Buanaau ul 


; usrloplaung 
gun alla Ranugsamd NS 1q Alızıaa 
gun "uorgvanzidog aaadı nt nagplldg ungpgug 
139 zug Gngeamez Pihyamdg 

Cawzpgw MP 1) 
' nollalorck 
end Dyangad 
vauıdıE 
Anl 


KNTRETORTG 


"Baoumdg GIB 


u 


r 


Anlage C. 


———— 


460025 


_ 16, _ 


Formmlar zu einem Zegitimationsfcheine, 


NB. Sf in Folio: Format einzurichten und befteht au3 einem g ' 
ic DFIDIDIDID DD MIDI DS 


: 
| 
| 


N 
bed. Regifters, 


Zegitimationsfchein. 


| Gültig für 
Tage. 


Befchreibung 
de Inhaber 


Alter 

Größe Zub Bon 

Statur 

Haare 

Stim 

Augenbrauen 

Augen 

Nafe 

Mund 

Zähne 

Kinn 

Bart 

Gefiht 

Sefihtsfarbe 
Befondere Zeichen 


Sprid 
Unterfchrift des Meifenden 


REES IE FEINE 
| 
| 
| 
\ 


x 


Dt ECM ze 


Bezahlte 


Fi Tegitimirt hat und - 
beabfihtigt von hier 


DD DEDIDI DE DI DE 


anzen Bogeır. 


Königreich Hannover, 


Snhaber diefes 


gebürtig aus 
wohnhaft it 


welde über Verhältniffe durd) 


zu reifen, Hat zu dem Ende gegenwärtigen Pegitimationg- 


Schein erhalten. 
den ten Eintaufend 
Ahthundet und 
(Unterfehrift ber Polizei: Obrigkeit oder) 
x 


Paßbepörde. 
(Siegel.) 


DIDI III TI IE II IE 


: ge ge ir nr I in nn“ 
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Anlage D. 


sormular 
zum | 
Kegiiter 


über die ausgefertigten Palle, Wanderbücher und 
Pegitimationd = Scheine. 


NB. Diefes Kormular ift in Kolig- Format anzufertigen. 
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I. Abtbeilung 


a 


Ja 37. 


> 


Hannoder, den 10m Junius 1826. 


% 


(17.). Berordnung, dad Paßwefen betreffend. Carlton- House, ben 
oten Mai 1826. r 


Gesrg der Bieske, von Gotteg Gnaben König ded vereinigten 
Keichd Gropdritanmen am Srland-ae-, auch) bnig von Hannover, 
> Herzog zu Braunfchweig und Lüneburg 2. ıc. ee, 


Un in den verfchiedenen Provinzen Unferes Königreihs Hannover bie Berwaltung ber 

Kremden= Polizei und deö Paßwefens auf eine foldhe Weile gleichmäßig zu ordnen, daß 

dadurch auf der einen Seite die auf bi: allgemeine Sicherheit zu nehmenden Rüdfice 

ten. gehörig beachtet, auf der andern Seite aber die Neifenden feinen überflüffigen 

BWeitläuftigkeiten und läftigen Befchränkungen unterworfen werden, finden Wir Uns 

veranlaßt, in-diefer Beziehung nachftehende Verordnung zu ertheilen. 2 
$. 1 - 

Zoper Reifende, jowohl In als usländer, ift verbunden, bei der Polizeis Werpftihtung 
Behörde feines“ zeitigen Aufenthaltsorts, fo bald diefelbe foldhes ausdrüclich verlangt, en 
Aber die Unverbächtigkeit‘ feiner perfönlichen Werhältniffe durch genügende Beweismittel ; Mmation; 
fi auf eine befriedigende Weife zu legitimiven. 

\ nr \ 

Einwohner Unfered Königreichs, welche im Inlande zu reifen beabfichtigen, find der Iarander 
nicht verbunden zu ihren Reifen’ einen Nap zu nehmen; da indeß die Ausweilung ihrer ae 
Perfon durch glaubwoürdige Reifepäffe leichter und zuverläffiger bewirkt werben Fann, 


18 
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als dur andere Legitimationd- Papiere: fo haben die Polizei Obrigkeiten den in ihren 
Bezirken wohnhaften Inländern, welche Päffe zu Reifen im SInlande verlangen und 
fid) genügend legitimirt haben, folche nicht zu verfagen. 

zu Reifen ins Dei Reifen ins Ausland haben diefelben dagegen fi mit Päffen zu verfehen, 

Ku; um dadurch jederzeit als underdächtig fi legitimiven und gegen die Verlegenheiten 
und Weiterungen fich fichern zu können, denen fie widrigenfalls in fremden Ländern 
leicht auögefeßt werden Eönnten, 

8. 5 
der Jenäne Seder Ausländer, welder die Hannoverfchen Lande betritt, muß mit einem von 
" ‚einer Öffentlichen Behörde des Landes, aus weldyem felbiger ommt, ausgeftellten Reifes 
Paffe oder mit anderen zu feiner Legitimation gereichenden Papieren verfehen feyn. 
Sit derfelbe nicht im Befig folder Papiere, fo hat er, auf Verlangen der Polizei- 
Behörde, durch Zeugniffe rechtlicher und glaubwärdiger Perfonen über feine Berhältz 
niffe fi) auszumeifen. 
Bon diefer Legitimationd- Verpflichtung werben jedoch ausgenommen: 

1) alle Fremde von Stande und foldhe, deren Namen und Perfonen bekannt’ 
und: unverdbächtig find; . 

2) die Bewohner der an Unfere Staaten zunächft gränzenden auswärtigen Pro: 
vinzen, welche ihrer Gefhäfte halber und wegen des Verkehrs mit Unferen 
Landes = Unterthanen -oftmals-in -Anfer Königreich Hannover Fommen ; 

3) Frachtfuhrleute, welche ihre Frachtwagen begleiten; und 

4) bei See» und Strom= Reifen die Shiffsmannfhaft, wenn deren Perfonat- 
Beichreibung in der Nufter= Rolle des Schiffers oder Gapitaing enthalten 
und diefelbe von dem Schiffe nicht entlaffen ift, 

4 
Benehmen ber Fremde Keifende, welche in dad Königreich Fommen und nach dem vorftehenden 
Einteitt ins $pho ber Verbindlichkeit, fih zu Iegitimiten, nicht entpoben find, müffen baldmögtichft 
Fenigreihe und fpäteftens binnen den nächften drei Tagen nad) dem Eintritte in das Land bei 
einer der Paß-Behörden, deren Siß fie auf ihrer Neife- Route berühren, ihren. bei 
fi habenden Paß produeiven, oder in Ermangelung deffelben, über ihre Unverbächtig- 
Feit auf fonftige Weife fich ordnungsmäßig legitimiren, Zugleich find fie, auf Erfors 
dern der Paß- Behörde, die Route, weldpe fie nehmen wollen, die Dauer ihres Auf 
enthalts im Königreihe und die Auötrittö-Ctation, bei der fie daffelbe zu verlaffen 
beabfichtigen, anzuzeigen verpflichtet. ö 
Die Wirthe und Herbergirer find bei Vermeidung einer Geldbuße von 5 Rthlr. 


Yan ° m m. 


ww. 
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fhuldig, die Reifenden von biefer ihnen obliegenden Verpflichtung durch einen in den 
Logir- Zimmern zu macdhenden Anfchlag in Kenntniß zu fegen, 
8 - 

Spt der probueirte fremde Pap nad den gefeglichen Vorfehriften des Kandes, ae 
worin er ertheilt ift, auögeftellt, auf eine Reife in Unfere Lande gerichtet, und die Brenn we 
Seit. der Gültigkeit des Pafjes, welche nicht vom Tage der leßten Vifirung, fondern tionsfgeinen, 
von dem Tage der urfprünglichen Ausftellung deffelben anzurechnen ift, noch nicht ab: 
gelaufen, erfcheinen auch die fonftigen perfönlichen Werhältniffe des NReifenden unver: 
bächtigs fo ift der Paß zur Durchreife oder zum Aufenthalte im Lande auf die Dauer 
der Gültigkeit des Paffes zu vifiren. 

Hat der Fremde in Ermangelung eines Paffes über die Unverdächtigkeit feiner 
perfönlichen Verhältniffe fich auf eine andere Weife bei der Pap=- Behörde gehörig legis 
timirt: fo ertheilt ihm biefe einen Legitimationsfchein auf vier Wochen gültig, in wel 
em die Art und Weife, wie der Reifende fi legitimivt Hat und deffen Abficht, durch 
dad Königreich reifen oder datin fi) aufhalten zu wollen, au) resp. die Reife-Route, 

Austrittö Station und der Aufenthaltsort 'anzuführen ift, 
$. 6. > 

Jeder aud= und inländifche Keifende hat in den Wirthd- und Gafthäufern, ra 
worin er übernachtet und in welchen ein Fremvenbuch gehalten wird, in diefes von in das Frem- 
dem Wirthe ihm vorzulegende Bremdenbich feinen Namen, Stand und Wohnort, mit ıd- 
der Bemerkung ded Tages feiner Ankunft und feiner Abreife und des Ortd, wohin er 
zu reifen gedenft, einzufchreiben oder einfchreiben zu laffen. 

$. 7. 

Neifende, welche fi) bei einer Paß- Behörde einmal Legitimirt haben, brauchen Bifieung ber 
auf ihrer weiteren Durchreife durch) das Königreich fich nicht ferner bei einer Paß= Be: N 
hörde zu melden und derfelben ihre Reife-Documente vorzuzeigen, e8 fey denn, dap ?Fhin legiti 


Iegteves ausdrüdlich verlangt werden follte, Reifenden. 


Wünfchen inzwifchen fremde oder inländifhe Reifende, ihre Reifepapiere im 
Innern deö Landes vifirt zu erhalten, fo find die Paß= Behörden verpflichtet, ihrem 
Wunfche zu willfahren. 
$ 8. | 
SU der durch dad Land reifende Fremde bie bei dem Eintritte in das Land Asänterung 
angegebene und in feinem Pafle oder fonftigen Reifepapieren bemerkte Route abändern: "Tanninan 


fo muß er bei der Polizei Behörde des Orts, wo er diefen Entfchluß faßt, denfelben Meiftroute: 
anzeigen und von felbiger die Abgeänderte Route auf feinem Paffe, Legitimationöfchheine 


15 * 


 Exforbernif 
eines neuen 7 


Yafles zur 

Bortfehung 
ber Reife ins 
Ausland ober 
zur Rüdreife, 


Borfchriften 
wegen ber reis 
fenden Hand» 
werfögefellen. 
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oder fonftigen Reifepapieren bemerken Iaffen, indem, wenn folhes verfaumt wird, bie 
Polizei Behörde der Austritt3- Station feine Legitimationd=- Papiere mit dem zur 
Ausweifung feiner perfönlichen Berhältniffe im nächftbelegenen Auslande etwa erforbers 
lichen RVifa nicht verfehen darf, R 
d. 9 

Hält fi der Zremde über die Dauer der Gültigkeit feines ausländifchen Paf- 
fe& oder des ihm ‚ertheilten Segitimationsfheined im Königreiherauf, fo muß er, infos 
fern bei ihm nicht eine der im $. beftimmten Ausnahmen eintritt, zur Tortjegung 
feiner Reife von der an feinem Aufenthaltsorte befindlichen‘ Paß= Behörde einen neuen 
Pap nehmen und dagegen feinen alten Pap ober Legitimationsfchhein bei der Pap: Be 
Hörde, welche folche Papiere zurhezubehalten hat, einliefem. i 

Sf die Pape Behörde nicht am Drte feines Aufenthalts, wohl aber dafelbft der 
Sit eines Amts, Magiftvatd oder Gerichts, fo Fan der Reifende an Diele Behörde, 
fih wenden, um duch deren Wermittelung einen Pa von der Pap= Behörde at 


erhalten, 


LEN 

Die vorftehenden Vorfhriften finden auch auf bie durch das, Königreich veifenden 
Handwerkögefellen, jedoch unter nachfolgenden näheren Beflimmungen, Anwendung. 

a. Inländifhe Handiwerfögefellen müffen ih zu ihren. Wanderungen im 
Znlande mit einem die Stelle der Päffe vertretenden MWanderbuche verfehen- und haben 
die ErtHeitung veffetbewobeimder Polizei Behörde-ihres Wohnortd nachzufuchen. 

Kundihaften Eönnen nicht ferner als Päffe gebraucht werden. \ 

db, Fremde Handwerkögefellen müffen. bei ihrem Tintritte in das Königreich 
bei der erften Paß= Behörde, welche fie berühren ,. fi) melden, und bedürfen, wenn 
fie im Königreihe zuwandern beabfihtigen, dazu gleichfalls eines Wan 
derbucdhes. . Sind fie im Beige dejielben, findet fi bei demfelben nad) den Borfehrif: 
ten des Drts, wo das Wanderbud) ausgeftellt worden, nichts zu erinnern, ift auch ‚die 
Zeit, auf welche daffelbe ertheilt worden, noch nicht verftrichen,. und. gehet aus dem 
felben hervor, daß der Handwerkögejell fein Handwerk während der legten acht or 
chen wirklich getrieben, wenigftend Arbeit zu erhalten gefucht hat: fo ift das Wander: 
Buch, unter Bemerkung der Route, welhe der Inhaber nah dem Drte zu nehmen 
bat, wo er Arbeit zu fuchen gewillet -ift, von dev, Paß- Behörde zu vifiren: 

2.6 Hat der fremde Handwerkögefell Fein Wanderbud), wohl:aber einen Daß, 
oder Kann derfelbe fi auf fonftige Weife über feine perfönlichen Verhältniffe genügend 
ausmweifen: fo ift ihm, wenn er im Königreiche zu wandern und nad Arbeit fi ums 
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fhauen zu laflen peabfichtigt, von ber Haß Behörde auf’ die Dauer feiner Ränderung 


je 
v ein Wanderbud) zu ertheilen, und darin ‚die Art und Weife, wie der Snhaber fih 
’ fegitimirt hat, ausdräclich zu bemerken. Muß dem Handwerkögefellen dabei fein früs 
herev Paß, behuf feiner künftigen Küdkehr in die Heimath, gelaflen werden; fo it 
jedoch auf demfelben bie geichehene Ertheilung eines Kanderbiches, fo wie in dem 
fe legtern den gleichzeitige Befi; eined Hailed, jederzeit anzumerken. 
d. Bill ein fremder Handiwerkögefel im’ Königreiche, nicht arbeiten, fon 


05 
durdreifen, ift jedoch mit einen gültigen Paife oder Wan: 


1g | dern nut dafjelbe 
derbuche verjehen, aud aus demfelben oder -. aus, defien fonftigen Papieren erfichtlich, 


en 

30 daß er innerhalb der Iehten acht Wochen fein Handwerk wirkliche betrieben, wenigftend 
Krbeit gefucht ‚hat! fo ift ihm fein Haß ober Kanderbuch auf die Dauer von 14 Ras 

yet gen zur Durchreife durch das Rand zu vifiven und in dem Vila bie Keife- Route und 

de die Austritts- Station zu bemerken. 

zu e, Hat derfelbe feinen Paß und Fein Manderbuch, Fann jedoch auf andere 

Weife über feine, Unverdächtigkeit und über die innerhalb ber (efgten at Wochen ges 


fchehene Betreibung feines Handwertö fi) genügend ausweifenz- fo it ihm zur Durdha 
pin # Keife dur) das, Land ein Legitimationd- Schein auf ı4 Rage gültig zu ertheilen, 
$ Sn und ausländifche Handiwerkögefelen müffen an allen Orten, WO fie. fi) 


ziveimal 24 Stunden aufhalten, ihre Keifepapiere don der Orts: Polizei Behörde pifiven 


im 
mE | Laffenz aud, wenn fie an einem Drre Arbeit» erhalten, diefelben während der Dauet 
ihreö Aufentyalts an bie Polizei-Behörbe abliefern. 
. aa ut 32a | 

eich Welcher Keifende,, außer den im $ 5. bemerkten Ausnahmen, den obigen Votz wer 
Ar schriften nicht nadhtommt, und. ohne fi über die Unverdähtigkeit feiner perfönlichen Ko peihe den 
salz - Berhältniffe fegitimirt zu haben ober Tegitimiren zu können, im Königreiche betroffen Be heiften 
‚cfe “wird, foll, infofern er etwas eiteres fi nicht Hat zu Schulden forimen Laffen; "dummen oder 
"die wenn ed ein Inländer ift, nad) feiner Heimath, und wenn eö ein Fremder ift, über ” mie Dar 
er die nächte gandeögränge zurückgewieien werben. "nen, er 
Bo: ' $. 12%. 
der |. 7 Den Polizei Obrigkeiten im Rande fteht das Recht au, Päffe und Wander: Befuonis ber 
mei Bücher für dad. In= und Ausland, an Inländer, welche innerhalb der Gränzen ihres Oetateiten, 

| Gerihts-Bezietd wohnhaft find, zu ertheilen, aud) inländifhe Päfle und Rpanderbücher a ende 
Yaßı, der Inländer und bie von einer Pap- Behörde im Lande bereits difirten ausländiihen An 1 
gend Höre und Wanderbächer, nicht weniger. bie. von einer folhen Behörde an Ausländer und Anorbs 
a setheilten Päfle, Wanderbücher und Legitimationd= Scheine zu vifiren. NUR 

es 


wo - 
u = £ WE er 
— ‚> 1 m 
u: a ® 
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Anden Orten, wo eigene Polizei- Commiffionen angeorhnet 


jedoch folches Recht in Anfehung der Ausländer und der in ihrem Gefchäfts- Bezirke 


Wanderbücher und £egitimations = Scheine vifiren, 


$.. 13, 
Zur Ertheilung von Päfien, Banderbüchern und Legitimationg- Seinen an 
Ausländer und zu Vifirung der Päffe und Wanderbücher der Sremden beim Eintritt 


diefer ind Land find dagegen nachftehende Behörden zu befonderen Paß = Behörden 
angeordnet: 


die Polizeis Direction zu Hannover; 

die Polizei» Commiffionen zu Göttingen, Celle und Harburg; 

das Bergamt zu Clausthal; 

die Ämter Herzberg, Gifhorn, Dledede, Neuhaus am rechten Eibufer, Lüchow, 
 Winfen an ber Luhe, Ebftorf, Freudenberg, Diepholz, Hoya, Bremervörde, 
Rotenburg, Bittmund, Lingen, Leer und Aurich ; 

dad Gericht Lehe; 

die Magiftrate zu Münden, Duderftadt, Nordheim, Einbedt, Goslar, Hildesheim, 
Peine, Alfeld, Hameln, Nienburg, Walsrode, Üllzen, Lüneburg, Stade, 


Burtehube, Verden, Dtterndorf, Ddnabrüd, Quakenbrüd, Nordhorn und 
Emden, und 


die Doheitö-Commiffariate zu Meppen und in den Graffchaften Hohnftein und 
Bentheim. 


$ 14. 
Ausnahmsweife wird jedoch zu Erleichterun 
8. 12. zu Ertheilung von Päffen und Wanderbüchern an Snländer be 
Obrigkeiten verflattet, folhen fremden Dandwerkögefellen, Dien 


welde in ihrem 
Adminiftrationd= Bezirke ein Sahr in Arbeit geftanden;, gedient oder fid) aufgehalten 


haben, und über ihr Wohlverhalten glaubhafte Zeugniffe beizubringen vermögen, 
nn 


————e _—— —— ft 


Diefe Verordnung ift durch die erjte Abtheilung der Gefeg- Sammlung bekannt 
zu machen und tritt felbige 4 Wochen nach) folher Bekanntmachung in ihre Gültigkeit, 
nach welcher Zeit jeder, welchen folche angeht, fich darnad) zu richten hat. 

 Bugleih mahen Wir fämmtlihen mit. der Polizei-WVerwaltung beauftragten 
Behörden zur Pfliht, auf die Befolgung der vorftcehenden Beftimmungen forgfältig 
zu achten. 

Gegeben Carlton-House, den gen Mai des ıd26ften Jahıs, Unferes 
Reichs im Siebenten, 


George Rex, 
E. Grf. v. Münfter. 


(18.) Verordnung, dad Berfahren gegen Bagabonden und verdächtige 
Perjonen betreffend, Carlton: House, den gten Mai 1826. 


Georg der Vierte, von-Botted Gnaden König ded - vereinigten 
Reiche Großbritannien und Zuland 2c., auch König von Hannover, 
Herzog zu Braunjchweig und Lüneburg ıc. ic, 


N avem Bir durch Uinfere Verordnung vom heutigen Dato, das Paßwefen betref- 
fend, diejenigen allgemeinen Vorfohriften ertheilt haben, welche von den Reifenden zu 
beobachten find, um ihre Reifen in und durch Unfer Königreich Hannover ungeftört 
fortfegen zu Fönnen: fo finden Wir Uns bewogen, zugleic diejenigen Maafregeln zu 
beftimmen, welche gegen folde Reifende zunehmen find, die fi nicht ordnungsmäßig 
zu legitimiven vermögen oder bei denen fonftige Gründe der Verdächtigkeit eintreten 
oder die offenbar zu der Glaffe der Bagabonden gehören, 


% 1. 
Reifende, welhe, ohne fich gehörig Iegitimiren zu Fönnen, im Königreiche ber Beelabeen ger 
n die e 
troffen werden, find das erfte Mal, in fofern fie fi etwas Weiteres nicht haben zu gta, welche 
Schulden fommen laffen, nach der Beftimmung des $: 11. Unferer dag Papwefen. be, Mh niht Ieaie 


treffenden Berordnung vom heutigen Tage, tefp- nach ihrer. Heimath oder über die N und bie 


deshalb ber 
Landeögränge- zuräczumeifet: ae 
Laffen fic) jedoch foldhe bereits einmal zurücdgewiefene ndividuen von Neuem 
ohne gehörige Legitimationd=s Papiere betreffen: fo find fie unter übrigens gleichmäßi- 
= 
De a = u ER a e. ee ei 
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gen Umftänden mit einer Alftündigen Gefängnißftiafe zu- belegen und ift diefe Strafe 
bei Öftern Wiederholungs » Fällen verhältnigmäßig, au nöthigenfalls bis zu einer 
Öffentlichen Arbeitsftrafe zu fihärfen. 
8. 2 
en, Stimmt dad Signalement eines: Reifenden mit dem bes. buch, einen Stedbrief 
geven Signas yerfolgt werdenden Übelthäterd überein: fo ift ein folder Reifender, ohne Küdficht, 


fement mit 


‚dem eine ob er mit Keifepapieren verfehen ift-oder nicht, „bis zur möglichft zu befchleunigenden 
eier Ausmittelung feiner Verhältniffe, anzuhalten und nad; dem Refultat folcher Ausmitte: 
De lung das Nöthige feinetwegen zu verfügen, | 7 | 


thäters übers 

einftimmt. x &. EZ 

aritusk Perfonen, in deren Reifepapieren Rafuren, Überflebungen ober fonftige Verfälz 
es ? 


rätäung, 1 (Hungen erfcheinenz welche Reifepapiere anderer für die ihrigen auögeben; die ohne | 

Hs zureichenden ‚Grund von der Reife-Route abweichen und ihre Reifepapiere nicht haben 

ln vifiren faffen; welche ferner ohne einen erweislihen Tegitimen Reifezwec und ohnergex 

nn ungfome Mittel, für ihren Unterhalt zu befigen im Lande umberziehen, fen «8 aus 
Neigung zu einer unftätigen vagabondivenden Lebensart, um unter eigenem oder frem- 
ben Namen und unter falfchen Angaben zu bettehr, oder um auf andere unrehtliche 
Beife fi ihte Subfiltenz zu verihaffen, find, si; 

1.Benneh 1) wenn e8 Ausländer find, im erften Betretungsfalle, ohne Rüdfiht 

‚find. auf ihre eiwanigen Reifepapiere, anzuhalten und in fofern fie fi nicht zur peinlichen 
en, Unterfuhung qualifieiten, von Polizeiwegen mit dreitägigem Gefängniffe, den erften 
Bale- nd dritten Tag bei Waffer und Brot, zu beftrafen und, nachdem diefe Strafe in 

den Reifepapieren bemerft und ihnen zu Protocol eröffnet worden, daß fie im Wie- 
derbetretungs = Falle eine Lörperliche Büchtigung zu erleiden haben würden, auf dem 
fürzeften nad) ihrer Heimath führenden Wege über die Landeögränze zu transportiren 
und an die nächte Gränz- Obrigkeit abzuliefern, 

b. im zweiten Zm Wiederholungs- Falle find felbige mit der angebroheten Brperlichen 

reger gädtigung, welche jedod nicht bie Zahl von 20 Streichen überfehreiten darf, zu be: 
ftrafen und nad) deren Bollziehung und gefchehener Bedeutung, daß fie im Wieder: 
potretungs» Falle in sine Öffentliche Arbeits: Anftalt aufgenommen und darin detinirt 
werden würden, in derfelben Maaße, wie oben beftimmt worden, über ‚bie gandes- 
Gränze zu transportiren, 

e. im beitten Kird ein ausländifher Wagabonde zum drittenmale betroffen: fo ift von 

En der Potizei- Obrigkeit oder PaprVehörbe an die betreffende Land-Droftei, und ‚auf 
dem Harze-an bie Berg: Hauptmannfhaft, zu berichten und, fobann von diefen Behdt- 


den 
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den auf deffen Aufnahme und Detention in einet- Öffentlichen Arbeits Anftalt' bei Un: 
ferem ‚Gabinetd- Minifterio anzuftagen. | 

7 Qy Gegen intänbifhe Vagabonden hat das nemliche Verfahren, jedoch mit 
der Auönahme Statt, daß falld ber betroffene Bagabonde Fein Einwohner des Ber- 
waltungs= Bezirks derjenigen Polizei» Obrigkeit oder Paß: Behörde ift, von welcher et 
eingezogen worden, nicht diefe, Tondern die Polizei» Obrigkeit oder Pap-Behörde feines 
Geburts: oder vorhinnigen Aufenthalts Drtd die feitgefegten Strafen an ihm zu 
vollziehen hat: Der-Iegtbenannten Behörde ift daher ein folder Wagabonde, bei Über: 


' mittelung des wegen feiner Ginziehung aufgenommenen Unterfuhungs-Protocolld, zus 


gemäß, einzuleiten. 


ng 


jufenden, um gegen denfelben bad weitere Berfahren, den vorfichenden Beftimmungen 


3, Wenn es 
Saländerfinb. 


Die Namen und der Wohnort der im-Laufe eines jeden Monats eingezogenen 
 Bagabonden find nebft den gegen fie erkannten Strafen nad) dem Ablaufe des Monats 
von jeber Obrigkeit durch die Hannoverfhen und "die Provincial= Anzeigen bekannt 


gu machen. 

Wenn aus der Unterfuchung gegen den Vagabonden ein Verdacht hervorgegan- 
gen ift, der einer Griminal-Unterfuchung begründet: fo ift derfelbe von der Polizeis 
Obrigkeit oder Pap- Behörde, die ihn eingezogen hat, an die geeignete Zuftiz« Bes 


\ Hörde abzugeben. 


&. 4 
Arbeitslofe Handiverkö-Gefellen, welche durch) ihre Neifepapiere nicht machiwei- 
fen Finnen, daß und ro fie in den legten acht Wochen ihr Gewerbe ordnungsmäßig 
betrieben haben, die vielmehr adht Wochen und länger umbergereifet find, und dar- 
über, daß fie in folder Beit fih haben umfhauen laffen, aber Feine Arbeit haben 


- erhalten können, eine Befcheinigung beizubringen nicht im Stande find, follen angehal- 


ten und ohne Unterfhied, ob fie Ins oder Ausländer find, nad) ihrer Heimath zul: 


| tücgewiefen werben. Diejenigen, welche diefer Weifung nicht Folge geleiftet haben, 


ng —— 


oder zurücigefehrt find und arbeitölos umberziehend betroffen werden, find als Land: 
ftreicher zu beftrafen. 
8 8. 


Fremde, melde wegen ihres Gewerbes fortwährend eine umherziehende Lebens: ge Eng 
art führen, als Mufifanten, Drgelfpieler, Zafchenfpieler, Seiltänzer, Marionettens 


fpieler; Perfonen, welche mit wilden oder abgerichteten Thieren umberreifen, uncone 
ceffiönirte Keffelflier, Zinngieger, Scheerenfgleifer u. f. w., follen, ohne vorher dazu 
die Erlaubniß der betreffenden Land» Droftei oder der Berge Hauptmannfhaft erhalten 


19 


Gegen ar: 
beitslofe 
Handwerks: 
Gefellen. 


Itr 
henbe &ts 
werbtrei: 

bende. 
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au haben, weber in= noch außerhalb der Zahrmärkte ins Land gelaffen und da, wo.fie 
darin betroffen werden, in derfelben Richtung, in welcher fie ins Lanp gekommen, über 
die Gränze zurücgewiefen und. auf den Fall ihrer Rückkehr als Landftveicher beftraft 
werden. 1; 
G 6. 
zehn Ausländifge umberziehende hriftliche‘ und jüdifhe Handelsieute, fogenannte 
ee Padenfräger, follen nur alsdann ing Rand gelaffen werden, wenn fie. auf genügende 
Ganbelsteute, Weife ihren gefeglichen Bohnort- nachweifen und zugleich aus ihren eigenen Mitteln 
25 Rthlr. an baarem Gelde oder Maaren zu dem Werthe von 50 Rthie. vorzeigen 
fönnen. Diejenigen fremden Handelöteute, welche diefem. Erforderniffe Genüge zu lei- 
ften nicht im Stande find, follen in der Richtung, in welcher fie ins Land gefommen 
find „.. aus felbigem wieder zurückgewiefen und auf den Zall’der Rüdkehr gleichfalld 
als Bagabonden beftraft werden. - 

E5 haben daher nicht nur die DObrigfeiten und Polizei-Behörden an den Öränz 
zen hierauf zu achten und denjenigen Padenträgern, welche den beflimmten Geld oder 
Waaren» Vorrath ordnungsmäßig nachgewiefen haben, eine, Befcheinigung darüber un= 
enfgeltlich zuzuftellen; -fondern es. find auh fänmtlihe Obrigkeiten und Polizei: Be: 
hörden im Innern des Königreichs befugt und verpflichtet, dann, wenn Verdacht ent: 
fteht, daß ein fremder Handelömann der bemerkten Art mit de beftimmten Reifemit: 
teln nicht verfehen ift, von ihm die Borzeigung einer Befcheinigung darüber zu vers 
langen, daß.er beim Eintritt ind Land den vorgefchriebenen Geld» oder Waaren-Bor: 
vath) befeffen Hat, und falls er hiezu-nicht im Stande ift, denfelben aus dem Lande 
zu weijen. 

Sollten dritte Perfonen einem foldhen fremden Hanbelömanne den Einkritt ins 
Land und deffen Umherziehen im Königreiche erleichtern und durd) Darleihung des 
‚vorfhriftömäßigen Geld: oder Waarenbetrages, um folhen den Behörden vorzeigen. zu 
Tonnen, die, Umgehung der obigen Vorfhrift befördern: fo find die folchergeftalt ge- 
liehenen ‚Gelder und Waaren zum Beften bes Denuncianten zu confisciren und. der 
fremde Handelömann aus dem Lande zu Tchaffen. 

%. 7. 
Reifcher Snländer, welche ald. Landftveicher, 


ichränkung . = “ 
hy ihre ihrer Heimath zurücgewiefen find, Können zu einer anderweitigen Reife nur dann mit 


Pe neuen, Reifepapieren verfehen werden, wenn die PolizeisBehörde, durch genaue Prüs 
Kerle fung ded Reifezwedfs und der Neifemittel des Nachfuchenden,, vonder Nothwendigkeit 
ven Sntänder und Inbebenklickeit der beabfichtigten Reife fih überzeugt Hat. 


Bettler oder aus fonftigen Arfachen nad) 


= 81 E 


8. 6 
Privat Perfonen, welde zur Gaftwirthfchaft keine Befugnig haben, dürfen Boridrift 
nut ihnen verwandte oder doc) befreundete Fremde in-ihre Häufer aufnehmen; «5 ger rege 
fhehe: denn „um einen übrigend unverdäcdtigen: NReifenden aus einer ‚fonft ‚unabwend; 5 Be 
baren, augenbliclichen Berlegenheit zu ziehen, Im jedem Falle müffen die Aufnehmer fenden. 
für bie Aufgenommenen haften. Die unerlaubte Beherbergung weder verwandter nod) 


befreundeter Fremden wird mit ı Kthir, Geldbuße, welche in Fällen der Wiederhos 
lung bis 30.5 Kthlr. gefteigert werden Fann, belegt. 


$. 9. 
Niemand darf Wilfent- 
1) verbächtige Pr. ‚onen oder Verbrecher wiffent lich, bei fi aufnehmen, we= a rn 
der ald Reifende, nod) als Tagelöhner oder’ Dienftboten. ger Perjonen, 
er Unbekannte, Landfireicher, oder gar Verbrecher heimlich aufnimmt 
oder beherbergt, befonders wenn folched auf dem platten Lande, namentlich auf einzeln 
liegenden Höfen, gefhieht;, oder wer bei den bei ihm eingefehrten Reifenden erwiefe: 
nermaaßen etwas für die Öffentlihe Sicherheit Bedenkliches bemerkt und davon der 
Polizei Behörde des Driö feine Anzeige madt, der fol abfeiten der Polizei (falld 
folche nicht zugleich in einer anderen Beziehung die vichterliche Behörde felbft bildet) 
. feinem ordentlichen Richter übergeben und had) vorgängiger fummarifchen Unterfuhung 
mit zwei bis zwanzig Ktyir. Geldbuße oder mit 2tägigem bid Zmddigem Gefängniß 
beftraft werden. 
Auch fa 
Nerfügung der 
zu fernerer Bet 
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un daneben nad) Befchaffenheit der Umftände den Gaftwirthen, mittelit 
zuftändigen Land: Droftei oder Berg-Hauptmannfchaft, die Erlaubniß 
reibung ihres Gewerbes entzogen werden. 

2), Sobald fid) jedoch bei folcdhen Aufnahinen und Beherbergungen der Verdacht 
einer vorfäglichen Begünftigung von Berbrechen, einer Beihülfe dazu, oder einer Theile 
nahme an denfelben zeigt: fo gehört die Unterfuchung und etwanige Beftrafung derfels 
ben vor die Griminal: Behörden. 

«10, 

Bon den erfannten Gonfiöcationde und Geldftrafen ift dem Denuncianten, durch nen 
deffen Anzeige die Unterfuhung und Beltrafung der vorgefommenen Gontravenfion „vers  anten. 3 
anlapt ift, in fofern felbigem nad) Maapgabe diefer Verordnung nicht ber ganze Be: ; 
trag berfelben gebüpret,- ein Drittel zuzubilligen. 


——m —— — 


Yublication 
ber Werorbs 
nung, 


460040 


— 82 ni 


' 


Vier Wochen nad Bekanntmachung diefer Verordnung. durdy bie erfie Abtheie 
lung der Gefeg- Sammlung fol felbige in Kraft treten, und wird fammtlichen mit 
ber Polizeiz Auffiht beauftragten Behörden in Unferem Königreich Hannover hiedurch 
befohlen, auf die genaue Befolgung der darin enthaltenen Borfchriften zu. Halten, 

Aud) wird insbefondere don den Landdragonern erwartet, daß fie zu der Er- 
teichung des bei der Ertheilung diefer Vorfohriften zum Grunde liegenden Zweds auf 
da5 thätigfte mitwirken werden. 


Gegeben Carlton. House, ven gten Mai des 1826ften Zahız, Unferes 
Reid im GSicbenten. 


Geor ge Rex. 
€. Gt. 9. Münfter. 
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Be -Ynweilung 
N Yalızar nz le, zu Raf Ahburg 3 


Se her) ($ 1, ee vguncunifburd 
er) « ieh unter ‚den Befehlen Des Wehen (ober ben 
jelben bertretenden AP SER und muß demjelben bei allen Dienftverrich- 
tungen auf Grforbern behülflid) fein, aud) alle dienftlichen Aufträge defielben 


ausrichten. 
tat sehn Alt ie ZT PaL ag ne, 
Be BAD RE - die Vütglieder der 
- Ford ju den Gemeinde Ver: 
Klaklingen und zur teen gemeinschaftlicher Arbeiten zu beftellen. Gr 
muß dabei Tag und Stunde der Gemeinde 1 serfammlung jedem ftimmbered): 
tigten Mitgliede der Gemeinde perfönlic anjagen, oder bei dejjen AUbtwejenheit 
die Beftellung an einen feiner Hausgenoffen madhen. Gr muß den Zivec der 
Verfammlung dabei Furz anzeigen, au die emalgen Strafz Androhungen 
wegen Muöbleibend bekannt maden. Gr muß demy * chriftlic) oder 
mündlich anzeigen, daß die befohlene Vorladung vor ihm beforgt fe. In 
der Gemeinde» Verfammlung hat er fid) einzufinden, um ettvaige Aufträge deö er 
u Br 
ende 32 


Wenn ihm Mar der Muftrag ertheilt wird, ridjtändige Ge- 
meinde= Abgaben bon Ortseintvohner: y einufprbern, jo muf er den Schuld: 
ner auffordern, binnen der bom N nimmer Zeit — minder 


jtend einer Woche — den Nüdftand zu bezahlen und ztoar bei Vermeidung 
der Muöpfändung. 


2 460067 


Für diefe Aufforderung hat -der Schuldner die Gebühr von 1 Gyr 
zu erlegen. 


5 4. Ma erh) 

Zur, Aypführung einer vom Wosfiaher Aueflnfen Auspfündung begiebt 
1m un Ali in die Wohnung bed Schuldners und zeigt demfelben 
an, daprer für den Nüdjtand ein Pfand zu nehmen habe. Wird der Nüd: 


ftand nicht jofort baar berichtigt, fo fordert er den Schuldner auf, ihm den 
Gegenftand des fanded zu bezeichnen. Gefchicht diefes und ift das ange: 


zeigte Pfand zur Dedung deö a genügend, fo hat der Aare: Kr 
ab 


diener joldhed zu nehmen und an der it juliefern, 

MWeigert fih der Schuldner, den Gegenftand ded Pfandes zu bog en, 
oder bezeichnet derjelbe ungenügende Gegenftände, jo hählt I En. 
ner den Gegenftand ded Pfandes aus den Sadıen des Schuldners, melde 
derjelbe am leichtejten entbehren kann, 

Von der Pfündung find ausgejhloffen: 

die nothtvendigen Kleidungsftüde des Eduldners, feiner Kinder und 
jeined Ghegatten; 

die nothdürftigen Betten und Leibtwäfhe; 

die nothivendigften Zebendmittel für die nächiten vier Wochen. 

Nur in Grmangelung anderer pafjender Pfünder find zu nehmen: 

Adergeräthe und das zur Wirthihaft unentbehrliche Vieh und Futter 
für dafjelbe bid zur nädhjften Ernte; 

Saatkorn; 

Handiverfözeug der Getverbetreibenden 

Bücher der Gelehrten u. j. io.; 

dad nicht entbehrlihe Hausgeräth. 


e 


Mas uah 
ft fein pfandbarer Gegenftand aufzufinden, jo’ ift davon dem Lerhf 


a Anzeige zu machen. 


Für die derjuchte ober berichtete Auspfändung erhält der . emende- HM. 7 


diener vom Schuldner eine Gebühr/von-2 Gyr 
Kuah, | 
An allen den ftraffälligen Handlungen, in denen den Gemeinden nad) 
$ 56 des Landgemeindegejehed eine Strafbefugniß zufteht, ift der Abemen »- 


Halfte 


460068 


3 


diener befugt und verpflichtet zur Pfändung, jedoch unter folgenden näheren 
Bejchränfungen: 
a. Die Pfändung fann nur innerhalb deö Gemeindebezirfd auf frifcher 
hat gejchchen. a 
b. Die Pfändung muß ohne Schlagen und Scelten, aud ohne Ver- 
letung ded Pfand = Gegenftanded gejchehen. 
c. Wenn der zu Pfändende fid fiderjegt, jo vie aud in Grmange- 


lung eined zur Dedung der Strafe und deö Saabengerja d audrei: 
"chenden Pfand» Gegenftandes ijt derfelbe re porzuführen, 
ohne jedoch Schalt anzuipend lt der jic) Widerjetende ein Unbe- X 
fannter, jo fann ber diener nöthigenfalld Besen Zu - 
zur Hülfe rufen, muß fi) jedody jeder in Mißhandlung ausartender N ee 
Thätlichkeit enthalten. 
d. Gegen ftand der Pfändung ift nur Vieh, oder fonjtige beivegliche Sa= 
chen, ald Schiebfarren, Schaufeln, Merte, Schuten x. Won mehre: 
ven Stüden Vieh darf immer nur eind ald Pfand genommen erden. 
e. Die Pfändung füllt iveq, wenn der zu Pfändende Strafe und Scha- 
denserjah in baarem Oelde exlegt. - 
f. Dad Pfand oder die gezahlte Geldfumme muß jofort an den Er Lraf 
eher abgeliefert werden. 7 di 
$ 6. 
Die polizeilichen Uebertretungen, bei denen eine Pfändung nicht Statt 
findet, oder in denen der Gemeinde eine Strafbefugniß nicht zuftcht, jo foie i 
die etiva entdedten berbrecherijhen Handlungen hat der Sememagbicner dem Mag fern 
Verfiehed anzuzeigen. 7° 


$ !. Ka ® 
Ertappte Verbreher, Betrunfene und Bettler hat der iener 
den Basiteher horzuführen. 
OZERL) Ss 8. 


Hulflos aufgefundenen Erkrankten und Vertvundeten muß er fofort Hllfe 
berjchaffen. nn MAYERTEL Mrd 
Menn er einen Tobten findet, jo ift Semibenieher/ober andere zuberläjjige 
Gintvohner herbeizurufen und nad) deren Anweilung und Math zu verfahren. 


a _ 460069 

Wenn der Seminbebiener berredted Vieh antrifft, fo ift der Gigenthli- 
mer bejjelben zu erforjchen und für die Verfcharrung ded Vichd zu forgen. 

$ 10. 

Auf feuergefährliche Handlungen und Ginrichtungen, fo tie auf gemein: 
jhädliche Anlagen im Orte, 3. B. offene. Brunnen, Wegeverfperrungen , ges 
fährliche Brüden, und auf zu frühes Betreten ded Gijed hat der Gemeinde: Ur 
diener bejondered Augenmerk zu richten und davon u en 


zu machen. Tat 


Oder 
dem Staatsanwaltjhafts: Gehülfen, den Landgendarmen und Polizei - Offi- 
cianten Meldung machen. 


ug y ugs. 1 
Hausfuchungen darf der biener nicht vornehmen: e er 2 bie 


mehr in den Füllen, forin er fie fir möthig erachtet, dem a 


6. 12: 
v zum eldhüter beftellte Gemeindediener hat darauf zu achten, daR 
Niemand Feldern, Wiefen, Gärten und Weiden etivad Dornehme , to- 
duch den Frlsgten, Befriedigungen zc. Schaden zugefügt wird. 

Gr muß jeNQlugenmerk darauf richten, daß Feldivege, mögen ed num 
joldhe jein, bie nur PK die Gemeinde oder nur für einzelne Mitglieder ber: 
jelben angelegt find, niheßgon Unberedptigten benugt werden; daß die davor 
ettva befindlichen SchlagbaumdNgber Zeit, fo die Berechtigten den Weg nicht 
benutten, gehörig zugehalten Merdinz ivo aber feine Schlagbäume vorhanden, 
muß der Gemeindediener in der Zei wo diefe Wege nicht benutt werden, 
duch) Aufiwerfung eined  Grabens oder Mrfrihtung cineds Warnungözeichend, 
eine Benukung derjelben von Nichtberechtigten yy verhüten fuchen. 

Mo erlaubte Fußtvege Über die Ländereien Nühren, ift ed die Pflicht 
ded Gemeindedienerd, darauf zu jehen, daß diejelben dt von Neutern oder 
von Epanniverk benust, aud nicht zum Schaden der jegenden Lünderei 
übermäßig erbreitert twerden. 

Wenn dur Berkoppelungen oder jonftige Anlage neuer We 
ven abgefchafft und zum Uderland, zu Wiejen, oder Gemeinheiten gelet 
jo dürfen diefelben ferner nicht ald Wege benußt erden und muß der 


| 3 460070 


eindediener duch Ziehung bon Gräben oder fonftige horbauende Meafregeln 


deih ferneren Gebraud) berjelben perhindern. 
Rährend der Beftell- und Saatzeit liegt e$ dem Gemeinbediener ob, 


darauf Yı achten, daß Niemand dem Nachbar von feiner Lünderei etivad ab- 
pflüge, dIN Grenzfteine borrüde, Ader- md fonftige auf dem Felde ftchende 


Geräthichaften entivende, oder iiberhaupt ettvad dem Ginzelnen oder der Ge- 
jammtheit SchNlihed pornehme, tohin namentlich aud dad Gehen, Fahren 
ober Neiten IberWeftellte Yünderei oder Wiefen und überhaupt außerhalb der 
Mege zu jeder ZeiNgehört. 

Aber au in der Erntezeit muß der Gemeindebiener feine Aufficht über 
die gefammte  Feldmar\ ausdehnen und auf alle etiva borfallende Vergehen 
und Ungebührlichkeiten, na entlidy auf die Kelddiebereien, ein wachjames Auge 
richten, fie mögen gejehehen Puıter jvelhen Namen ie wollen. 

Gine Hauptpflicht ded. Ge eindedienerd bejteht darin, Die Feldmark vor 
allem zu Schaden gehenden Bieh\u hüten, das frei und ohne Hirten um: 
herlaufende Bich jelbit aber zugleig bor Schaden zu beivahren daher muf 
er dafjelbe, tvenm ed ohne einen Hirn oder fonftige Bervahung im Felde, 
auf Wiefen, Aengern, im Holze oder jet auf Wegen umberläuft, einzufans 
gen juchen und wenn Der Gigenthümer. t bekannt und nicht Beiwohner ded 
Orts ift, fogleih an den Gemeinde -Vorftehee Nu fiherer Verwahrung in dem 
Pfandftalle abliefern. 

Wenn eine ganze Heerde oder iiberhaupt Bi 
Anzahl, tweldes einen Hirten oder jonftigen Aufjche 
den geht, findet dafjelbe Verfahren Statt, jebocy Fann\mmer Mur ein Stud 
Vieh ald "Pfand zurücbehalten twerden. 

Wo feine befondere Auffeher für Torfinoore und Holz 
muß der Gemeindediener aud dahin jehen, daß im den Gt 


einzeln oder in größerer 
bei fi) hat, zu Scha: 


Augen beitellt find, 


feine Frebel begangen werden, daß an geführligen Stellen in DM Holzungen, 
Mooren und Haiden don Niemanden, aud) nicht von Hirten und\Holzarbei- 


tern, Feuer angemadt tverde; dak auf den Torfimooren regelmäßig Kejtodhen 


werde: daß auf den KHaiden Niemand unbefugterhveife Plaggen und 
hauet: daß die Eand:, Grand», Yehmz, Thon= oder Mergel= Kuhlen 
nungsmäßig benußt, aud) die Anhäufung dd Mafjerd in denjelben thunlic) 


46007 1 


thindert und überhaupt Alles vermieden fverde, voraus der Gemeinde im 
Gßnzen oder einzelnen Mitgliedern derfelben Echaben ertwahfen fönnte. 
$ 13. 
Affichtlich der unter eine befondere Aufficht nicht geftellten öffentlichen 
er zum eldhüter beftellte Gemeindediener darauf zu achten, daß 
1, durch die Feldmarf führenden Landftrafen, Gommunal- und 
Koppel Mege Retö in fahrbarem Zuftande erhalten twerden, tveshalb 8 feine 
Pflicht ift, die absgefahrenen Gleife fleißig zuzufchieben, fvo MWafjer auf den 
Wegen jteht, dafjelDM duch Kleine Ninnen abzulafjen, die Seitengräben ftetd 
offen zu erhalten und Wonders au) dahin zu fehen, daß letztere nicht durch 
Fuhrtverk befehädigt erdNt. 
GH muß daher der xmeindediener ftetd eine Schaufel oder KHade zur 
Hand haben, um augenbliig Keine Webeljtände befeitigen zu können. Da 
vo größere Befferungen, deren Wlebernahme die Kräfte ded Gemeindedienerd 
überfteigt, erforderlich find, hat deNelbe dem Gemeinde-Vorftcher jofort An- 
zeige dabon- zu machen. 
So fie über die, an den Meg befindlichen Gräben und Wafferlei- 
tungen, jo muß fi aud die Wahjamföt deö Gemeindedienerd auf die an 
denfelben befindlichen Pfähle und Baumpflandgigen erftreden und hat er dor- 
zuglid) darlıber zu wachen, dak diefe weder DU undorfichtiged Fahren, nod) 
durch redler bejhädigt werden. Sollte in den Waumanpflanzungen fid) ein 
trodner Stamm befinden, jo hat er died dem Gemkinde-Vorfteher anzuzei- 
gen, damit derjelbe durch einen neuen erjet werde; elbe ift zu beachten, 
toenn ein Pfahl, welcher dem Baume zur Stüte dient, Nntivendet oder. un- 
brauchbar fein jollte, 


is 


cr 


$ 14 

Wo ji) in der Feldmart Abzugögräben oder fonftige Wilkerlei 
befinden, welche feiner bejonderen Aufjicht unterjtellt find, hat der 
diener ald Feldhuter darauf zu achten, daß diefelben beftändig offen 
guten Stande erhalten werden, auch wenn Jemand eigenmächtiger Weil 
dergleihen Gimichtungen nachtheilige Veränderungen vornehmen follte, fold) 
dem Worfteher “anzuzeigen. 


7 | 460072 
Kalfkz Plz s 1b. 


Dir iepeieaieei ee Dat die Horftehende Dienftantveilung 
gewwiffenhaft zu befolgen. 

Verfäumniffe und Plittoidrigfeiten im Dienste, imöbefondere Verunz 
treuungen oder Durchftehen mit den Straffälligen, terben, porbehältlid einer 
etivaigen Ahndung nad) Deu Strafgejegen, in Gemäfheit der KH 21 — 24 
ded Pandgemeinde»Gejeted im Digciplinarvege mit Verweis, Geldbuße, Sud: 
penfion vom Dienft und Gehalt ae Dienftentlaffung beftraft. 


Ha. IAcht de er ran IS 
Königlid) nr or my A 


e8 Gemeindedieners und Teldhüters. 
üngig der Eideöivarnung ohne Huldigungseid.) 


Gott dem Almächtigen und Alltvifjenden, daß ic) 
eined Gemeindedienerd und Peldhüterd der 
nad) meinen  bejten Kräften, Mic 
ten Dienftaneijungen erfordern, ge 


en 
Ss ichiudre einen Eid 
den mir dibertragenen Di 
Gemeinde 
jolches die Gefee und Die mir mitge 
treufich und fleißig berfehen Mill. 

So wahr mir Gott helfe und jein heilig 


Aller ee. ERBE, T PU TER B347 
I VER PERL RE Diegihr 0 


ir m I Ar en v5. 


_— 


(Busage — 2445,) PR 


jen a PEN oder Kuh 
Für das Gehen\än folden Dertern 


. eined, ® 
einer Kuh . 


. cined Kalbed 
. eined Schiveined 
. einer Ziege 
einer Schafheerbe bid zu 10MStüd A Stüd 
. einer ganzen Keerde über IONNStÜE im 
Ganzen 
. Federbich aller Art A Stüd 
Für Pfandung bei verbotenem Plaggen=, Kolja od 
Haide= Holen pro Pferd . „+... 
Für eine Sciebfarre voll Roggen, Holz RER su 
Für Pfandung von einem Kolzdiebe mit Eüge . . . 
Fir Pfandung von einem Holzdiebe mit Art oder Beil 


Aus der Weimeitfhien Buchdruderei in Nienburg. 
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Stolzgenau, ben 20. Dftober 1910, 


Bolizei-Verordnung. 


Auf Grund der 95 5 und 6 dir Allerhöchiten Verordnung vom 29. 
September 1867, betr. die Rofizeivermaltung in ben neu ermorbenen 
Sandesteilen, und der $$ 143, 144 bes Gejeheß über bie allgemeine 
Sandesverwaltung vom 30, Juli 1883 erlaffe ich nad) Beratung mit 
dem Magiftrat zu Stadt Nehburg für den Umfang der Stadt Nehburg 
folgende Polizei- Verordnung. 

8 1, 

Am VBezied der Stadt Nehburg dürfen Anlagen zum Halten von 
Schweinen nur mit vorher eingeholter Erlaubnis der Ortspolizeibehörde 
und nur nad) Mafgabe diefer Erlaubnis errichtet werben, 


2. 

Die jebt beflehenden Anlagen der im $ 1 bezeichneten Art dürfen 
nad) Aufgabe des Betriebes durch dem bisherigen Eigentümer, Nubnies 
ber oder Pächter nicht weiter zur Maft oder Zucht von mehr als 15 
Schweinen benußt werben. Sn diefe Zahl werben Saugferkel bis zum 
Alter von 2 Monaten nicht einbegriffen. 

Die Befchränkurig bereits beftehender Anlagen auf bie Zahlen be# 
erften Mbfages, jomie ihre gängliche Schließung ift auch ohne die Vor« 
ausfeung des PVerfonenmechfels zuläflig, fomeit überwiegende Gründe 
der öffentlichen Gefundheitsflege e8 erforderlich erfäjeinen lajjen, 

83 

Die Leerung der Gruben und die Abfuhr bei Dünger und ber 
Kauche aus Schmeineflällen hat in den Sommermonaten (vom 1. April 
bis Ende September) bis 6" Uhr morgens und nicht vor 9/, Uhr abends, 
in den Wintermonaten (1. Oltober big Ende März) bis 9 Uhr morgens 
und nicht vor 5 Uhr abends zu gefchehen. Die Abfuhr darf nur mits 
telft völlig dichter und verdedter Wagen oder: Tonnen erfolgen, 

Rn! 

Ausnahmen von den Beltimmungen biejer PVolizei-Verordnung können 
auf Antrag von der Ortspolizeibehörde nach Anhörung des Magiitrats 
zugelafjen werben. ss 


ebertretungen der Worfchriften biejer PVolizetsVerordnung werben 
mit Geldftrafe bi8 zu 30 Mart,, am deren Gtelle im Falle des Unver- 
mögens eine Haft bis zu acht Tagen tritt, geahndet. 
8.6. 
Pe Rolizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
raft, 
Der Landrat, Bergmann, 
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Uniformierung der Kommunalpolizei 


1912 


133 


6. Gejchäftsgang und Refjortverhältniffe. 
74) Verfügung vom 24. April 1912, betr. die Berichterftattung in Onadenfachen. 


Zur Vereinfachung des Gejchäftsganges ordnen wir hiermit für unjere Gejchäftsbereiche an, dal 
die Berichte in Gnadenjachen (Erlaß oder Minderung polizeilicher Strafen, Wiederverleihung der 
bürgerlichen Ehrenrechte, Wiederverleihung des Nechts, al Zeuge oder Sachverftändiger vernommen zu 
werden, Wiederverleihung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Nemter, Löjchung einer Strafe in den 
polizeilichen Liften ufw.) künftighin nicht mehr von Euerer (Tit.) zw erjtatten find. In den bezeichneten 
Angelegenheiten übertragen wir die Berichteritattung, joweit fie fich auf Perjonen bezicht, die in einem 
Sandfreife wohnen oder — bei dem Mangel eines Wohnfizes — jich aufhalten, auf die Landräte, in 
allen anderen Fällen auf die örtlichen Polizeibehörden.” Um in jedem Falle Euerer (Tit.) Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben, find die Berichte durch Ihre Hand einzureichen. 

Injoweit Anträge auf Begnadigung zur Verfügung abgegeben werden, behält e8 bei dem bisherigen 
Verfahren jein Bewenden. 

ür den Landespolizeibezirt Berlin bleiben vorläufig die bisherigen Vorfchriften in Geltung. 

Berlin, den 24. April 1912. 


a Der Der Ninifter Der Miniiter 
Miniiter des Innern. der öffentlichen Arbeiten. für Handel und Gewerbe. 
v. Dallwisp. In Vertretung: Eoels. In Vertretung: Schreiber. 


Der Minijter der geiftlichen und Der Minister für Landwirtichait, Der Finanzminifter 
Unterrichtsangelegenheiten. Domänen und Forften. Im Auftrage: 
In Verttetung: In Vertretung: Halle. 

von,.&happtius. Richter. 


An jämtliche” Herren Negierungspräfidenten. 
p 


x 


U. Berwaltung der Kommunen, Korporationen und Ynftitute, 


75) Zufammenftellung der Vorfehriften über die Uniformierung und Bewaffnung der fommunalen 
Volizeierefutivbeamten. 


A. Für Städte, 
I. Polizeifergeanten. 


1. Der Waffenrod, nach militäriichem Schnitt gearbeitet, ijt von dunfelblauem Tuch mit einer Reihe 
Wappenknöpfe von gelbem Metall, farmoijinroter Einfaffung und ganz farmoifinrotem, vorn abgerundeten 
Stehlragen. Der Rod hat Brandenburgijche Nermelaufjchläge von dunfelblauer Farbe mit farmoifintoter 
Einfafjung und drei Wappentnöpfen. Auf dem Waffenrode befinden fich Adhfelttappen von farmoifinrotem 
Tuch ohne Einfafjung mit dem Fleinen Königlichen Wappenjchilde. Die Achjelklappen find von gleicher 
Form und Größe wie die Achjelflappen des Militärs und ebenfo wie diefe auf dem Mode zu befeftigen. 

Wo mehrere Sergeanten vorhanden find, müffen die Achjelllappen mit fortlaufenden, unter dem 
Wappenjchilde anzubringenden Nummern von gelbem Metall verfehen werben. 

Bei warmer Witterung Tann eine Literofa, zum Schuge gegen Niederfchläge und Kälte ein Umhang 
nach der am Schluffe diefer Zufammenftellung enthaltenen Beschreibung getragen werden. 
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2. Die Beinkleider, nach militärischem Schnitt gearbeitet, find von dumkelgrauem Tuche mit farmoifin- 
roter Bieje oder von weißem Drill ohne DBiefe, 

3. Der Mantel ijt von dunfelgrauem Tuch in der Rorm der Militärpaletots mit zwei Reihen 
Wappenfnöpfen von gelbem Metall, Der 10 cm breite Umfjchlagtragen it auf der äußeren Seite von 
farmoifinrotem, auf der inneren Seite von dunfelblauem Tud. . 

Der Mantel it jo lang, dah er die Knien bedeckt, jein Futter it von grauer Rarbe. 

Auf dem Mantel befinden jich Adhjeltlappen, die denjenigen auf den Waffenröcen vollftändig gleichen. 

4. Die Halsbinde ijt von jchwarzer Serge, mit Kattun gefüttert und zum Zujchnallen eingerichtet. 

5. Der Helm ift von jchwarz laciertem Leder mit Norder- und Hinterichiem, die Spite aus 
Meifing, kurz, gereift, oben abgeftumpft und nach unten in vier meflingene Bügel auslaufend, die mit ie 
ener, oben mit einen mefjingenen Stern verzierten Schraube an dem Helm befejtigt werden. Der Vorder: 
Ihirm ift mit Meffing eingefaht, der Hinterichirm ift mit einer Hinterjchiene (Hinternahtjchiene) verjehen, 

An der Vorderfeite des Helms befindet ich ein Wappenadler von Neffing mit dem Söniglichen 
Namenszuge (W) und der Krone. Der Helm ift mit Schuppenfetten von Meffing verjehen; unter der 
Schuppenkette und mit ihr an der rechten Seite des Helms hefejtigt wird das Preußische National von 
Ichwarzem Leder mit weil; gemaltem Reifen getragen. 

6. Die Müte ift von dunfelblauem Tuch in der Korm der Of 


fiziermügen, fie ift unmittelbar über 
dem Schirm mit einem Streifen von gleichfarbigen Tuche verjehen, der von 21/, cm voneinander entfernt 


zu haltenden, farmoifinroten Biejen eingefaht wird. Um den oberen Rand der Müge läuft ein farmoifin- 
roter Vorjtoß. Born in der Mitte des Streifeng wird die Preußifche Kofarde mit weil; gemaltem Reifen 
und darüber oberhalb des Streifens das Kleine Königliche Wappenfchild getragen. 


7. US Seitengewehr wird ein Säbel an einem Unterfoppel getragen. Sübel und Unterfoppel 
gleichen den bei den Schugmännern der Königlichen Polizeiverwaltung eingeführten. ') 

An dem Säbel wird ein Eleines Portepee von Gold und blauer Seide mittels eines mit Gold 
durchwirften ledernen Niemens befeftiat. . 

Diejenigen Polizeifergeanten, die in der Armee das Dffizierjeitengewehr getragen haben, haben das 
Seitengewehr der Polizeiwachtmeifter anzulegen. Die gleiche Befugnis jteht denjenigen PBolizeifergeanten 
zu, welche die Erlaubnis zum Tragen des Offizierfeitengewehrs bei der Entlaffung aus dem militärischen 
Dienjt oder nad) Ablauf einer militärischen Uebung erhalten oder im Sendarmeriedienjt die Genehmigung 
zum Tragen des jilbernen PBortepees am Dffizierfeitengewehr erlangt haben. 


I. Polizeiwadhtmeiiter, 

1. Der Waffenrod gleicht demjenigen der Sergeanten mit dem Unterjchiede, dak an Stelle der 
chjelklappen Ahfelftüde von farmoifinrotem Tuch getragen werben, die den Achjelflappen an Breite gleich, 
tingsum mit 1% cm „breiten goldenen Treffen eingefaßt und in der Mitte mit dem fleinen Königlichen 
Wappenjchilde verjehen find. ; 

Auch die Wachtmeifter können bei warmer Witterung die für die Sergeanten vorgejehene Kitewta, 
jedoch mit den für fie beftimmten Achjelftüden, tragen. 

2. Die Veinkleider gleichen denen der Sergeanten. 


3. Der Mantel gleicht ebenfalls dem der Sergeanten, trä 
flappen feine Nummer, fondern nur das Königliche Wappenjchild. 
An den inneren Seiten des Mantelfragens find, etwa 2 cm vom Kragenjchlufje entfernt, jchmale 


goldene Borten von der Gröhe anzubringen, wie fie von den Unteroffizieren der Armee in jchwarzweiher 
‚sarbe getragen werden. 


gt aber auf den farmoijinroten Achjel- 


!) Der Säbel der Polizeifergeanten ijt der altpreußijche, friiher ftir die 


vn \ Semeinen und Unteroffiziere ber Infanterie 
dorgeichriebene. Er wird an einem um die Hüften zu Schnaflenden Unte 


tfoppel von jchwarzem Leber mit zwei Miemen getragen. 
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4. Die Halabinde gleicht derjengien der Gergeanten. 

5. und 6. Helm und Mütze gleichen den Kopfbedeungen der Sergeanten, mit Ausnahme dejjen, 
dab die weißen Neifen im Nationale und der Kofarde von Metall find. 

7. Das Seitengewehr und das dazugehörige Unterkoppel hat den Ausrüftungsftücden, wie jte von 
den Wachtmeiitern der Königlichen Volizeiverwaltungen, getragen werden, mit Dem Unterjchiede zu ent» 
iprechen, dah die Waffe etwas breiter und wuchtiger ift, und da% der Griff und die Bejchläge von gelben 
Metall jind.”) 

Das Portepee ijt etwas größer al$ das der Sergeanten, dem «8 jonjt gleicht. 

Sind die Wachtmeifter berechtigt, das filberne Offizierportepee zu tragen, jo bat e8 dabet jein 
Pewenden. 


III. Polizeilommifjace. 

1. Der Waflenrod it dem der Wachtmeijter in Schnitt und Farbe gleich, hat jedoch jchwedijche 
Aermelauffchläge von farmoifinrotem Tuch; die Aufjchläge und der Kragen find mit goldener Stiderei in 
Form einer Säge gegiert. 

Abgejehen von feierlichen Gelegenheiten und jonftigen befonderen Anläfjen dürfen die Kommiljare 
anstatt des Waffenrods einen mit den Abzeichen ihres Grades (Epaulettes, Achjelftüden) verjehenen Weber: 
tod aus dunfelblauem Tuch und Aermelaufichlägen aus demjelben Stoffe, platten Knöpfen von gelbem 
Metall, farmoiiinrotem Kragen und gleichfarbigen Vorjtößen um die Nermelaufjchläge und an den Tajchen- 
leiften tragen, der in Form und Schnitt dem Ueberrod der Dffiziere von der Armee nachgebildet ift. 

Im Bureaudienite und bei warmer Witterung kann anitatt des tuchenen Waffenrods oder Leber: 
tods eine Literfa, zum Schube gegen Niederjchläge und Kälte ein Umhang getragen werden. 

Auf dem Waffenrode und dem leberrode find Epaulett3 mit farmoifinrotem Grunde, auf dem 
fi das Heine Königliche Wappenfchild befindet und mit vergoldeten, gereiften Halbmonden zu tragen. 
Die Schieberjtücte der Epauletts find mit goldener Trejje bejegt; die Epauletthalter bejtehen aus goldener, 
mit blauer Seide durchwirfter Borte, 

Anitatt der Epauletts künnen Adhjelftüde von goldener Trefje auf farmoifinrotem QTuche getragen 
werden, die in der Mitte mit dem Kleinen Königlichen Wappenfchilde verfehen find. Die Breite der 
Achjelftüce beträgt etwa 4 cm. I 

2. und 3. Beinkleider und Mantel gleichen denjenigen der Wachtmeifter mit dem Unterjchiede, 
dah der Mantel mit Achjelklappen und Sragenabzeichen nicht verjehen it. 

4. und d. Helm und Mühe nleichen den Kopfbedeetungen der Wachtmeifter, jedoch it jämtliches 
Mejfinaiwerf am Helm vergoldet. 

6. Das Seitengewehr und das dazu gehörige Unterfoppel gleichen denjenigen der Wachtmeiiter, 
jedoch it das Unterfoppel mit Löwenkopfbeichlägen aus Mejfing verjehen. 

Das Portepee und das daran befindliche Band find von Gold und in der Weije mit blauer Seide 
durchiwirkt, wie das jilberne Portepee der Offiziere der Armee mit ehwarzer Seide durchwirkt ift. 

Sind die Kommiffare aktive Offiziere des Beurlaubtenftandes der Armee oder jind jte aus der 
Armee mit der Berechtigung zum Tragen der Offiziersuniform ausgefchieden, jo fünnen jie anjtatt des 
goldenen das jilberne Offiziersportepee tragen. 


IV, Bolizeiinipettoren. 

‚Die Uniform und Bewaffnung der Infpektoren unterjcheidet fich von derjenigen der Stommifjare 
nur in folgenden Bunften: 

1. Der Kragen am Waffenrod ijt vorn eckig, Kragen und Aermelaufjdläge jind mit der Sticerei 
der Mangklafje der Infpeftoren in Gold verjehen. 
| ®) Der Säbel der Polizeiwachtmeifter ijt der frühere Arumme InfanterioOffizierfäbel (Fifilier-Offizierjäbel) in 
ihwarzer Lederjcheide, Der Säbel wird am einem Unterfoppel von Ihmwarzem Leder mit zwei Tragriemen entweder an einem 
Hafen hoch aufgehängt oder an den Riemen fo getragen, dab er die Erde nicht berührt. 
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2. Die Epaulett? haben anjtatt des farmwifinroten goldenen Grund, die Adjelitüde jind etiva 
5cm breit umd mit zwei Sternen aus Silber (weißem Metall) verjehen, von denen der eine oberhalb, 
der andere unterhalb des Königlichen Wappenjchildes angebracht ift. 


B. Für das platte Land. 


Der Minijter des Innern ift ermächtigt, den ländlichen Polizeiverwaltungen auf ihren Antrag zu 
geitatten, ihre unteren Polizeiexefutivbeamten mit einer Dienjtfleidung zu verfehen. 

Dieje beteht aus einem blauen Ueberroc mit, zwei Neihen blauer Knöpfe und jtehendem blauen 
Kragen, einer blauen Militärmäge mit Preußijcher Kokarde und einem Seitengewehr. Auch können jolche 
Beamte Litewfen und Umhänge tragen, wie fie für die ftädtiichen Polizeibeamten eingeführt find, jedoch 
nut der Maßgabe, dah die Litewfen ohne Achjelflappen, Aermelaufjchläge und goldenen Kragentreifen mit 
blauen Knöpfen hergeftellt werden. Die beim Vorhandenfein mehrerer Beamter etwa erforderlichen Dienit- 
nummern find vorn auf beiden Geiten de8 umgelegten Kragens zu befeftigen. Der Regierungspräfident 
fann den ländlichen Gemeinden- und Polizeiverwaltungen in geeigneten Fällen auf ihren Antrag geftatten, 
ihre Polizeierefutivbenmten mit der Dienitfleidung der ftädtifchen Polizeibeamten auszurüften, 


Belondere Bemerkungen. 


1. Berittene Polizeibeamte dürfen Hohe Stiefel mit angejchnallten Sporen tragen. 

2. Ueberall da, wo und foweit ein Bedürfnis hierzu hervortritt, fann der Minister des Innern 
auf Antrag des Negierungspräfidenten gejtatten, daß die Bewaffnung der Polizeibeamten durch Nevolver 
und Karabiner vervollitändigt wird. 


Beichreibung der Litewlen und des Umhang, 
Litewia, 


Die Litewla it ein einreihiges Jadett aus blauem Wollitoff, in der Tarbe des Nocktuchs, ohne 
ir mit hohem Umtegefragen, vorn durch jech8 Kleine gelbe Metallfnöpfe vom Kragen bis zur Taille 
gejchlofjen. a 

Der Rumpfe und Schofteil befteht aus einem Nücenjtüd und zwei Vorderftüden, bat zwei 
Schulternähte vom Armloch zum Kragen und zwei Seitennähte vom Armloc) an beiden Seiten des Nücens 
nad) dem unteren Nande des Schoßes hinablaufend und zwei Abnäher unter den Armen. Das rechte 
Vorderftüc reicht vorn 8 cm über den Sragenjchluß hinaus. Auf diefem Untertritt, welcher mit dem 
Grundftoff und einer Einlage von Futterfattun abgefüttert ift, find die obenerwähnten jechs Metallinöpfe, 
4 cm von dem hinteren Rande entfernt, befeftigt. 

Der mit Grundftoff und Futterfattun abgefütterte 6 cm breite Nand des linken Vorderjtücds reicht 
2 cm über den Kragenjchlug hinaus und ift mit jechs Knopflöchern verjehen, welche mit Seide gejchürzt find. 

Sämtliche Nähte des Numpfe und Schofteils find mit wenigitens 3 cm breitem Cinjchlag ver: 
et Ränder der Vorderftücde und der untere Schofrand find 1—1,5 cm nach innen umgelegt und 
angejtichelt. 

In der Mitte des Nüdenjtüds befindet fich unten ein 10 cm langer Schlig mit Grundftoff eins 
gefaßt, oben verriegelt und abgejteppt. Ir die Seitennähte, in der Höhe der Taılle, ift ein 3 cm breiter 
Riegel aus doppeltem Stoff, mit Futtereinlage verfehen und an den Nändern abgejteppt, eingenäht. Der 
Riegel ijt in der Mitte geteilt, beide Enden find äugejpigt, das linfe mit einem Nnopfloch, das ar mit 
einem gelben Metallfnopf verjehen; dicht neben der GSeitennaht ift je ein gelber Metalllnopf aufgejegt. 

Sämtliche Knöpfe jind bei einem Durchmeffer von 1,8 cm oben gewölbt, unten mit Metallöfe 
verjehen, blanf, ohne Prägung, aus goldenem Metall, 

Die Yermel, aus Unter und Oberärmel beftehenb, jind am unteren Ende mit einem gejchlofjenen 
10 em breiten jchwedijchen Aufjchlage, mit Vorfto aus Farmoijinrotem Tuch am oberen Rande und zwei 
Knöpfen auf dem Oberteile verjehen. 
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Die hintere Wermelnaht läuft, 2-3 cm unter der Schulternaht einjegend, über den Ellenbogen 
hinweg bis zum unteren Ende, die vordere liegt unter der Achjel. 

Weite und Länge der Yermel wie beim Waffenrod, 

Der Umlegefragen, 8—12 cm bod), ijt auf der Außen- und Innenfeite von Grundtuch gefertigt; 
dazwilchen liegt graue Sutterleinwand. Gejchweift gejchnitten, erweitert der Kragen fi nach oben, jo daß 
der obere umgelegte Teil glatt auf den unteren anliegt. Die vorderen Eden find etwas abgerundet und 
der Oberfragen jo breit gejchnitten, daß er vorn etwa 2,5 cm breit über die untere Kragennaht hinweg: 
reicht, hinten diejelbe deckt. 

Der vordere Kragenjchluß wird durch zwei bis drei Hafen und Dejen bewirkt. 

Der Oberfragen jtößt mit feinen vorderen Rändern aneinander. 

Ein Aufhänger von mehrfach zujammengelegtem und durchgefteppten Lajting ift innen an der 
Keragennaht befeitigt. 

Born auf beiden Seiten des umgelegten Sragens ift bei den Literofen der Polizeifergeanten und 
Wachtmeijter oben 2, unten 4 cm vom oberen Nande entfernt, eine 1,5 cm breite, mit zwei fchmarzen 
Streifen durchzogene goldene Trejje aufgenäht, welche jenkrecht zum unteren Kragenrande ausläuft. 

Die Schulterflappen, „ö.cm.breit, aus farmoifinrotem Tuch, find in die Wermelnaht eingenäht 
und werden 1 cm von der Sragennaht, in eine Spige auslaufend, durch einen durchgenähten, unten 
verriegelten, Keinen Metalllnopf feitgehalten. 

Auf den Schulterflappen find die Dienftnummern, von vorn geliehen zu Iejen, befeitigt. 

Die Dienjtnummern find 1,5 cm hoch, aus goldenem Metall gefertigt und an der unteren Seite 
mit Splinten verjehen, 

Die Polizeimachtmeijter und die höheren Chargen haben zu den Literofen die für fie bors 
gejchriebenen AUchjelitüde zu tragen. 

Die Aermelauffchläge entjprechen denen des Waffenrods in Form, Größe und Ausjtattung, haben 
jedoch feinen Schlip. 

Tafchen aus Grundftoff mit jchrägem Eingriff find unterhalb der beiden vorderen Schöhe feftgeiteppt. 

Die oberen Eden find auf einer doppelten Stoffunterlage gehörig verriegelt. 

Sit. Die Litewfa joll den Waffenrod während der Sommermonate erjeßen und muß bequem 
jein, ohne dabei ein hemdartiges Ausjehen zu erhalten. Sie foll im Nücen jo weit fein, dal; ich bei 
zujammengefnöpftem Niegel mehrere Falten bilden, wie beim Paletot. 

Die Länge it jo zu bemejjen, dab das Gefäß gut bededt ift, ohne daß der Nand des Schofes 
beim Sigen umjchlägt. Die Weite des Kragens entjpricht der am Waffenrod, Die Schlufränder an den 
Vorderteilen jollen jenfrecht herabfallen. - 


Umbang- 


Der Umhang, aus blauem imprägnierten, reinwollenen, luftdurchläffigem, leichtem Stoffe, bejteht 
aus vier Teilen, welche mit Steppnähten aneinandergefügt find. Er ift ungefüttert, 95—105 cm lang 
und mit einem Lmlegefragen in der form des Mantelfragens verjehen. Die vorderen Nänder jchlagen 
7—8 cm breit übereinander, jind mit Grundjtoff und eingelegtem Futterftoff abgefüttert und werden durch 
zwei große jchwarze Hornfnöpfe 6 und 18 cm unterhalb des SKragenfchluffes zufammen gehalten. 
Das linfe Vorderjtüd it oben mit verdedter Knopfleifte und gejehlirzten Knopflöchern verfehen, welche 
erjtere gehörig mit Zutterlattun abgefüttert ift. Der ragen des Umbanges mul; jo weit fein, daf der 
Umhang erforderlichenfalls® über dem Paletot getragen werden fann, ohne den Hals des Mannes einzu- 
jehnüren. Der Umhang foll mindeftens bis in die Snielehle reichen, it unten rund gefchnitten, jo daß er 
vorn und binten in gleicher Höhe vom Boden entfernt bleibt; die Schulterbreite ift jo zu bemefjen, daf; 
der Umhang ich, über dem Paletot getragen, nicht jpannt, Die untere Weite des Umbanges beträgt etwa 
4m, auf die vier Teile ungefähr gleichmäßig verteilt. Die Nähte, welche die Vorder mit den Nüdenftücen 
verbinden, liegen etwas über der Schulternaht des Modes. 

Der untere Rand des Umhanges ift umgelegt und anftaffiert. 
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II. Bolizeiverwaltung. 
A. Sittenpolizet, 


76) Verfügung vom 21. November 1911, betr. die Bekämpfung der Verbreitung unzüchtiger 
Bilder und Schriften. 

Zur wirffamen Befämpfung der Verbreitung unzüchtiger Veröffentlihungen it am 4. Mai 1910 
in Paris zwifchen dem Deutjchen Reich und anderen Staaten ein internationales Abkommen — veröffentlicht 
im Meichsgejeßblatt 1911, ©. 209 — getroffen worden. Zu feiner Ausführung it als deutjche Bentral- 
ftelle das Bolizeipräfidium in Berlin bejtellt worden (Nr. 49 des Zentralblatts für da8 Deutjche Reich 
vom 15. September d. $.). Die Organijation und die Aufgaben diefer Zentraljtelle ergeben jich aus 
dem anliegenden Organijationsplan (Anl. a). Cuere (Tit.) erjuche ich ergebenft, den Polizeibehörden Ihres 
Bezirkes von der Einrichtung der Bentraltelle ienntnis zu geben und fie anzuweifen, den an jte ergehenden 
Erjuchen des hiefigen Polizeipräfidenten Folge zu leiften. 

Ueber die Negelung des Strafnachrichtenwejens im Sinne des Art. 3 a. a. D. und der Ziffer VII 
des Organifationsplang ergeht bejondere Verfügung. 

Perlin, den 21. November 1911. 

Der Ninifter des Innern, 
In Vertretung: 
Holt. 


(Anl, a.) 
Drgantjationspları 
der Bentralpolizeiftelle zur Bekämpfung unzüchtiger Bilder und Schriften. 
I. Zur wirkfamen Velämpfung des Schmuges in Wort und Bild wird beim Königlichen Polizeipräfidium 
in Berlin eine Sentralpolizeiftelle errichtet. —- ir 
Sie führt dieimtliche Bezeichnung: „Zentraipolizeijtelle zur Bekämpfung unzüchtiger 
Bilder und Schriften in Berlin“. Ihre Telegrammadrejje it: „Polunbi“, 
. Ihre Zuftändigkeit umfaßt die Wahrnehmung: 
a) der ort3> und landespolizeilihen Befugnijfe des Polizeipräfidenten in Berlin auf dem 
Gebiete der Velämpfung des Schmutes in Wort und Bild; 
b) der iiber das Gebiet der orts» und landespolizeilichen Befugnifje hinausgehenden preufijch- 
und reich&polizeilichen Aufgaben nach näherer Borkrift dieje8 Planes; 
ce) der Gejchäfte der in Art. I des internationalen Ablommens vom 4. Mai 1910 über die 
Bekämpfung unzüchtiger Veröffentlihungen vorgejehenen Behörde. 
. Die Bentraljtelle beobachtet: 


a).die Herftellung, den Vertrieb, das Feilbieten und Vorrätighalten unzüchtiger, dem Gejepe 
über die Prefje unterliegender Erzeugniffe einjchlieglich der finematographifchen Films im 
Gebiete des Deutfchen Neiches; 

b) den Handel mit unzüchtigen figürlicden Darjtellungen im Gebiete des Deutjchen MNeiches; 

ce) die Ein» und Ausfuhr der zu I und II genannten Gegenftände über die Hollgrenze. 
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Zur gefl. Beachtung! 


Dem umftehend befchriebenen Werk: 


Auttria-Germanta 
Bolizeiz, Heeres- 


und 
Beamtenziragen 


behandelt von 
Stanz Laufer, Amtsanwalt zu Hanau am Main 


wurde Ende Aiärz 1915 


vom K, ftellvertr. General:Kommando 
des All. Armee-Kofps 


— Nie Gencehmiaunga = 


zur Herausgabe erteilt. 


April 1915. Der Berlag: 
Albert Oskar Miller, Heilbronn a, 2. 
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Albert Oskar Müller 


Buchdruderei und Verlag 
Heilbronn a. W. 


Heilbronn a. R,, Datum der Poit. 


— 


Hohe Behörde! 
Hochgeehrter Herr! 


Berzeihen Ste, wenn ich in Diefer großen Zeit mit Kleinem vor Sie trete und bitte, 
to de Gewaltigen was fich vor unferen Augen vollzieht, diefem Kleinen einige Aufmerk- 
famteit zu fchenfen. 

1912 erfchien dasoon Amtsanmwalt Laufer, Hanau a. DM. verfahte Buch „Bolizeifrage‘, 
ein Buch, in dem derfelbe auf die Notwendigkeit einer Umgeftaltung der Polizei Hinwies. 

Die in der „Polizeifrage‘ angejchnittenen Fragen und ihre Behandlung in der 
Deffentlichkeit, feine Vortragstätigkeit in Defterreich, jowie manche beunruhigenden Erfcheinungen 
in der deutichen Beamtenfchaft veranlaßten Herrn Amtsanwalt Laufer mit einer neuen Arbeit 
bervorzutreten. — 

„Auftri- Germania‘ heit das in meinem Verlage erfcheinende Werk, welches nad, 
Anhalt und Sprade die „Polizeifrage‘’ überragt. 

Obwohl „Anftrin- Germania‘ fi in der Hauptfahe mit der Polizei befaßt, be- 
handelt e8 auch eine Neihe wichtiger Heeres, Unteroffizier- und VBeamtenfragen, alfo aktuelle 
Stoffe, wie die beigefügte Inhaltsprobe auch dartum Dürfte. 

Herr Amtsanwalt Laufer, Hanau a. Main, zuvor Polizeitommifjar und Amtsanwalt 
zu Schwelm in-Weitfalen, erftrebt feit über 20 Jahren, auch in Defterreich, eine Umgeftaltung 
der Polizei. Hat er mit feinen Forderungen nicht Recht? Sind die direkten Urfachen der 
Kataftrophe, die über Europa hereingebrochen tft, nicht in der mangelhaften Verfaffung der 
Polizei zu fuchen? ft es nicht richtig, wenn er behauptet, dab die Schuld an dem gewaltigen 
Kriege eigentlich Doch die Polizei in Sarajevo trägt? — Wenn fie entfprechend der Größe der 
Stadt und den Anforderungen der Neuzeit befhafjen und auf dem Poften gemefen wäre, jo 
hätte e8 Doc) nicht zur Grmordung des öfterreihiichen Thronfolgers und feiner Gemahlin 
fommen können und der Krieg mit feinem ganzen Sammer wäre vielleicht nod) erfpart geblieben. 

Sie werden aud finden, dab das Buch, obgleich fon vor mehreren Monaten ges 
fchrieben, den gleichen Geijt atmet, wie er am 5. Auguft 1914 am Buß und Xettage, die ger 
beugten Gemeinden Durchwehte. Deshalb gebe ich mich der Hoffnung hin, daß Sie dag Bud) 
nicht nur mit Snterefje Iefen, jondern au zu feiner Verbreitung bei den unteritellten Beamten 
beitragen werden. 

%ch bitte Höflichft, daS Buch für die dortige Bücherei anzufchaffen und bei den unter- 
jtellten Beamten in Umlauf zu jegen. 

Der Preis des 144 Geiten umfafjenden Buches ift nur 2.60 Dart, einfhlieglih Drud- 
-fahe-Borto, Ginfhreiben (fehr zu empfehlen) 20 Pfg. mehr. 


Hohadtungsvoll 


Albert Oskar Miller, 
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Beitellzettel. 


An den 


Berlag von Albert Oskar Müller 


Heilbronn am Wedar 


Franffurterjtrage 20 


Unterzeichnete bejtellen: 
je 1 Laufer_ Anjtria-Germania 
über Polizei-, Heeres- und Beamtenfragen. 


Preis ME. 2.60 als Drudiache franto. — Einfhreiben (jehr zu empfehlen) 20 Pfg. mehr. 


Bufendung ift er 
wünfcht ald Drud- 
fache oder ald Drud- 
jache „Ginfchreiben” 


Vor- und Zuname des 
Beitellers 


Angabe iiber Art be 
Abfendung bed Br 
traged ober ob Nadır 
nahme (20 Pig. mehr) 
ermwinfdt fit. 


Wohnort und 


Koftort Straße und Nr. 


Behörde oder Gtel- 
lung des Beftellers 
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in den Staatsverband- der freien 7 Bremen aufgenommen ift. 

Dem Antrage hat ne  enaehnein dv, d, IL. OWL len 
ER chen E22 Hera. Aekbauıg eu 
— Altenzeichen : A: TE beigelegen. 
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Amtlihe Belanntmahungen 


‚rfhienen 1923 im. Kreisblatt für den Kreis Stolzenau, 
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Itummer 97, (21. Augujt) 


Bezirtseinteilung 


Bundjägeromi 


Stolgenau I 
(Oberlandjäger Beder) 


Stolgnan UI 
(Oberlandjäger 
Hillmann) 


Stolzenau II 
(Landjäger a. Pr. 
Wilhelm) 
Ute I 
(Oberlandjäger 
Schmidt) 


Udte II 
(Baxdjäger a. Br. 
Dieler) 


Marmien 
(Sandjäger a. Pr. 
Tappenbed) 


Ravelsloh I 
(Oberlandjäger 
Säneiber) 


Bavelsloh II 
(Landjäger a. Pr. 
Säul;) 

Gteyerberg I 

(Oberlandjäger 
Wagner) 

Gteyubderg II 

(3. 3. umbefeht) 


Leefe I 
(Oberlandjäger 
Grabom) 
Reele II 
BaBiniet a. Pr) 
Schwarze) 


ber. Lı ıdjägereibeamten des Kreifes Stolzenan. 


3u dem Dienftbezirte gehören fols 

gende politiihe Gemeinden, d. U. 

aljo einfhlieklich dazu gehöriger 
nterortfaften, 


Btolgenau, Hibben, Schniem, 
Nendorf, Holzbaufen. 


Stolzenan, Müsleringen, 
ra ir Hubbeftärf, 
Rabdekorf 


Siolzenau, Schinna, 
molter, Willie, 


Adte, Höfen, Sendorkt, 
Hamme, Kleinenhıere, 
Harrienftebt, 


Ude, Daxlaten, Bode, 
Hoyfinghaufen, Woltring 
baulen, 


MWarmien, Bıüninghorftedf 
Großenvdrde, Sapıllod und 
die DOrtihaft Hauslämpen 
von der Gemeinde Bohn- 
borft, 


Lavelsloh, Diepenan, Bohn: 
Borft (ans Atlehti Dıtidaft 
Hanstämpen), 


Lavelsloh, Nord, Ejern, 
Steinbrint 


Steyerberg, Sarninghanfen, 
Bındhagen und vom ber 
Gemeinde Deblinghanjen 
bie Sa Reele, Dunt und 
Wriesland, 


Steyerberg, Deblingdaufen 
(odne die Höfe Reefe, Dunt 
und Briesland) Boigtei und 
Hefterberg. 


+Reefe, Sandıabergen (aus» 


[hltehlid Ortihaft Heid 
baufen), 


Beele, Hahnenbeig md von 
ber Gemeinde Bandendergen 
die Drtiaft Heiddanien. 


Roccum I Loccum (Dorf), Alofter 
(Oderlandjäger Heife) | Xoccum, Mändehagen, 


Socum I Lorcam (Darf), Rloker 
(Lantjäner a. Br. Zoccam, TBiedenfahl, 
Gruß 


Bad Rebburg I Bad Nebburg, Winzlar. 
(Oberlandjäger 
Grunert) 
16 | Bad Rehburg I Ead Rehburg, Stadt Rebburg 
(Sandjäger Tönfing) 


Das a. Zt. no umbelckte Bandjägeramt Stiyerberg IL 
wird bis zur Belegung vom Überlandjäger Wagneır-Sieyer 
berg verwaltet, 


Btolzemau, den 8, Anguft 1928, 
Der Bandrat, 
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Tödlicher Verkehrsunfall Kasch am 1.Mai 1937 am Marktplatze 


in Kehburg-Stadt. 


Kasch fährt mit seinem Kleinkraftrade auf linker Fahrbahn 


gegen den Fersonenkraftwagen Freitag aus Nienburg. 
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Verkehrsunfall INDKEHDUTE-BSTRALTAM een aaa va ad 0 or Te Te RRREIE 


Der lastzug Suer unter Kraftwagenführer Nathieas Dokter schnei- 
det die Kurve am Narktplatze und fährt gegen den PE-Waren Yolger, 
Verletzt wurden Frau Busse 115 und Frau Busse 104-Schnittwunden. 
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rkehrsunfall in Bad-Rehburg am „.z»srrererrnr ne 


wurden die Arbeiter Porsil und Ageton aus 
1le von Abelmann -Ursache -+runken- 


mödlicher Te 


mödlich verletzt 
Münche hagen .Täter:SchlossergeSe 
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Der zum tödlichen Verkehrsunfall benutzte Kraftwagen — 


Porsil-Ageton - Münchehagen. 


TI 


2 15-162603% 
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Hayhe 
mMödlicher Verkehrsunfall des Kohlenhändlers Kiel} aus Loccum 


am 10.11.39 auf der Strasse leese-loccun. 


Korte fährt mit Fahrrad,biegt ohne ein Zeichen zu geben nach der 


linken Stzassenseite ab und fährt gegen den lastkraftwagen des 
Steinbruchbesitzers Wesling aus Münchehagen.Wesline war im Depriff 


d.Korte zu überholen.W.steuert nach links und streift einen Stras- 
senbaum an der linken Strassenseite. 
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Tödlicher Verkehrsunfall Bredthauer aus Winzlar am 10.11.39 
in Rehburg-Stadt im Weidendamn vor dem Gehöft Fallnacker. 


Bredthauer befährt mit seinem Fahrrade vorschriftsmässip die 
rechte Strassenseite .‚Wallbaum aus Grossenheidorn befährt im 


betrunkenen Zustande die falsche Fahrbahn und tötet Bredthauer 


auf der Stelle.Alkohol im Blut bei Wallbaum 1,90 %. 
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Verkehrsunfall am 11.2.1940 in Rehburg-stadt an der Strassenein- 
mündune bei Fritz Iustfeld-Ecke Nardorfer-Nienburgerstr. um 14 %4 Uhr. 
Militärlastkraftwagen W.L.44190 gegen Lastzue von der Ein-und Verkaufs 


genossenschaft Nienburg-IS 84 613. 
Schuld :Strassenrlätte,beide Fahrer nicht renüpend rechts und 


beide keine Signale abgepeben. 


Eye 


Br 
IL EHE 


Anlage zum Bordruk „Bernehmung Bejichuldigter“. 46 023 4 


DREHEN GN DE st en 


Arbeitsdienftverhältnis: 
Wann und wo gemuftert? 


Entfcheid ? 
Dem Urbeitsdienft angehört: vom 
Abteilung... 


Militärverhältnis: 
a) Für welchen Truppenteil gemuftert: 


oder ald Freiwilliger angenommen? ....mersrensennsnnusnnunnessneessennunnninersneenennseinennsrnie a 8 ‚vo 


b) Aus dem Militärftand ausgeftoßen? 
Wann und aus welchem Grunde? 


c) Gebient: 


Truppenteil: 


Standort: 


Nlitglied: 
a) der NSDAP 


b) der SW-Gruppe: 

Ch Denn SE 3 5 un ee TE nu en 

a  Mokörbrigade: num 

BY DH En za BE een ER 


RER dsatassanee = mem en 20.” TARERHHIHIEEREEUEEGEENR AIEREHRRRGAERERRENNGENEEE 0 © -- 
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Verkehrsunfall Holtorf mit P.K.Wagen beim Ueberholen des Radfahres 


Radau am 4.4.1940 an der Ioccumerstr.bei dem Landwirt Iustfeld 343. 
Radau — behirnerschütterung und ’erlust des linken Ohres. 
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Artakı RU SE 


ur Bildung von Reiterstürnmen 


von Pferden, richte ich meine Bibte, Pferdy für die Reiterstürme zur 
erfügung zu stellen. N 

Die die Ausb} dung der ländlichen Reiter - 
‚ugend ausschlieslich in die Hände dolöher Persönlichkeiten gelegt 
wird, die ihr Handwerk theoretiso“ und praktisch völlig beherrschen, 
ist von vornherein die Jewähr d4für gegeben, daß die zur Verfügung 
gestellten Pferde nicht überghstrengt werden\ "s ist selbstverständ- 
lich, daß die Pferde nur dann gebraucht und angefordert werden, wenn 
die Arbeiten in den landyirtschaftlichen Betrieden es zulassen. Jn 


den nächsten Wochen neyen in den einzelnen .;emeikden Versannlungen 


/ * 
abgehalten, bei denen/nähere Aufklärungen erfolgen jerden. Es ist ® 


/ .. * 
nicht nur Wunsch, sendern Befehl unseres Obersten Führers, daß die 
Reiterstürne aufgostellt werden sollen. Jch hoffe dahek, daß mein 


„uf nicht ungehört verhallen wird. 


Heriy IE 3 tier 


Gehring 
Standartenführer. 
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stark hetrunkenem Zustande im’vollen 

des sandwirts Kiel aus Winzlar Hr. 
102,wirft den Wagen,auf dem der 13 jähripe Sohn des K,sitzt,um,das 
Fferd des Kiel läuft fort,fällt im Graben,bleitt liegenbis es’vonm 
Besitzer befreit wird.Alkohol-im Blut des Hillehrandt 2,79 %: 


Een ne ' 2” 
nA 
. 


IE 460238 
für die Denutzung des Kleinkaliber=Schielstandes des Reitersturms 


in Stadt Rehburg. 


\.Alle Be und Vereine bozw.Schielögruppen haben die für die 


Sicherheit u.den reibungslosen Schiefbetrieb gegebenen Vor= 


schriften za drfüllen. (Siehe such Schießeu, "tandordnung Nr.2, 
9,5,6,7,9,13,15\16 bis 19. )Die aufsichtsführonden Schießsarte 
sind dafür verantwartlich und haftpflichtig. 
2. Sie tragen auch die Werantwortung dafür, daß der Zcheibenstand 
und alle zum ‘ Schtenbeträeb notwendigen Vinrich 
* „ stände nicht beschädigt worden und das Schützenhaus und die 
Deckung nach jedem Schießen tadellos An gebepn gebracht wird. 


riergu gehört insbesondere: / ® 
Sen Lat ahe sefalkschanß0(robe’rahnenı&Fbererriefin, 
Tische, Stühle eto., Tele ‚inzeigerstöcke 
.« Abnahme a. intfertüng ® er\lcheiben a.sonstigen Papiers 
0. Heinieu: u Äufrägt hen RR "ntfernung 
Bar Fa roßenhülsen aha alten ie Erlegen der Prit= 
d. Niniegeu und Abylegeln der Schäyäliälen und Türabschluß. 
Slerden vor oder währe: eg Schielens wangel festgestellt, so 
sind sie in das von jeder Schielabteilung dussaftllende Kontroll» 
damit Abhilfe goschafien, hozw.der Schuldige 
kann. Schießabteilung, beaw.deren Schielwart, © 
die as oder Wängel bemerken, sie aber weder abstellen nöch 
im Kontrollbuch melden, werden dafür haftbar gemacht. 
4. Das “aaa ist vor dem Schießen mit dem Standschlüssel 
boi oyonsernoonensunsnunnnsnnnnssnnsenunnuennnnunnen A .Mbzuhölen 
und sofort nach Beendigung der Standbenutzung mit erfo 
agung (Muster siehe Seite 1) an der Empfangsstelle abzugeben. 
5.Schießgruppen, die gegen diese Vorschriften verstoßen,haben an 
den Neitersturm jedesmal eine Ürdnungsstrafe von 1 Ru.zu zahlen, 4 
or dia wnlla Sraatanflicht zu Übernehmen, wenn durch solche 
Verstöße Schädigungen entstehen. 
6. Jede Schielgruppe erkennt durch Benutzung des Standes diene 
Vorschriften an. -_ 


29.11.1940,um 18 


ni 0 


57.757 
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